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Vo« Livläntischen _Provinzialrat.
b. »uf d» Sitzung I,« Schullomm'ss!»« ««

«9, September legte der Linländisch« Voll«schulen>
lirel'or Will«« ia« _uerfpl»ch«n« Ref«_rmpr»I«lt de»
_WllMule »o»_. Gegen da» P,oj«lt _protesti«»« b«r
V«W _zufolg«, sowohl ble Deleg!«t«n der _GuUbesttzer.
»Il »uch die _Gemeindedeleg!«««».

_V«r »_ftlLnbische deutsch« _«ch«lv«rel«
tnüite am »_oraestlige» Sonnabend <mf da« «st«
Iah, sein«« _Meftebenl zmüMlelm. In diesem «»_lak
schreibt die Rev, Itg,: _^ .' , _"

_Fllr lauschend« Feste, für laulen Jubel ist lein
Pl»tz !n einem Lande, »o ble Not de« Nächsten
tlglich und stündlich an unser Tor pocht und _drobenl
_limarz« Wolken von allen Selten den Horizont v»°
_Men, NÄt kör «ufckei'de Fefie !N heute Raum
In _nnlerem _Lan_^e, aber solle« m!r übnlinupt lein«
_sstfi« mchl <«in«? Da» _FG ist _Nmdiuck der
ssleuoe i soll«« «i_» lein, Freude mehr empfinden
llnnen, empfinden dürfen? Für wen IN denn die
streu!» löftlich», segenbringenber, «otwenbiger, »l«
D ble, welche in Sargen leben? Ist nicht de
«_inzel« Sonnenstrahl, der durch Geroitterwollen
HM, ermutigender labend«», «ftischenber »!» di_«
_zonz« GI»t b,« Süden« , b!« au« blau«« Himmel

«ms !»»!« Menschen hernieder brütet? V, deutet au
Wechsel, <mf »_eue Zeit, auf Gtreve» und Bewegung,
Und »ob»Nch, solch «i« Rote muß mit Freud»« be>
Bß< w«_rdm! Nicht m!l dem pflichwäßige» Hurrah
d<» Latten, aber mit de« lamvfe«fieubiaen Glück-
»»f de» H°ffnun_„. Schwer find d>« Zeit«, abn
»I» sind nicht Hoffnung»!«« Vor z»ei Jahrzehnte», »l«
«,»» »«« alle« «_aube» wvll!», _wal mir an geistiaem
Gut, an Ew!_gleitl»e,len besaßen, d» habe» wir an«-
l_>el»l!«n, weil »il satt waren , well uns«« materiell«
llM«nz, «eil ewe äußer« _Machtst_«llu»g u«j erhalt««
blieb, Heut« find ««« di« irdische« Güter g«_auot.
II« _nockt« Not pocht a« so manche Tür u«d dl«
Vkllung, die »!r ererbt, und »u e,b»_lte« batten
»»nlt in Ihren Fuge», _Nber «!» löftlich G«c>»n»
ü_«Ili«»l _if! u«_3 sür all die Verlust« _bescheert. Die
Idealen Güter, ble »_l, _vo« unseren Na»«» über»
l»»en, di« wir sür »«_lftilt auf «_U« Zeit«» hallen
_«nß!««, sie _Inlen »leb« greMar vor ««s«e _3lug«n
!_>Ie Freiheit der _Gprach«, i« Schulen, de«Glauben«,
Da« listliche Bewußtsein, Deutscher, du darfst auch
deutsch« Kinder zeuge» und «liehen.

Lind »i_» so materiell gesinnt, daß mir di« Grüë
i«_l Geschenks nicht begreifen tonnten? Theoretisch
»Miß nicht. Aber der Alltag ist ein bös« F«Inb b«_r
idealen Theorie, »uf die Fleischtöpfe der alten Zeil
hllßt e« verzichten und dagegen _axde« Wert« tauschen
die _jlnfelt« de« Wagen« liegen. Da _lann wohl
»anche» schwach und abtrünnig »erden. Dn Llnz«lne
lst nicht _Narl genug, den Gral »u hüten.

So haben »I» _un_« «usammengesunden alle, die
«_ir dl« _llastbarlelt d«« Schatz«« «_rlan»t haben, der
««». einst verloren, «och treuer _aeword«« ist. Wir

«ollen ihn festhalten und schirmen gegen jeden
F«<»d, »!r »oll» Ihn hüten für un_», für unsere
Kinder, für u»sn« treue H«_imat. Und _blese _helllg«_^chutzwüch_« H«W dn deutsch« _Vchuwerel».

VW Jahr ist vergangen, seitdem zum eisten Male
de» Appell «« un» «rgi«g, zm Wach« _anzutrete», »m_Nrbeit ,u schreiten. Do« Fest, da» wir feie«, Mnicht bn Vergangenheit, nicht den bescheidenen Lei«
_1'ungen unser«! bl«_herig«n Tätigleit.

E« gilt der Iulunft, e« gilt unsere» Vtnben ,bnn
«,lt«n »eichen »_rbe!»«f«Id«, da« vor »n« liegt, Di«
F«ad» nbn , di« »i, heul« empfinden, sie gilt d»
Gst«», die un« n«u _beschent sind, si« gilt dem
ssraftZefühl, da, un, _ftarl mach», um dies« Güter zuschützen.

»»»»»»»«»«»»»««»»««»««„««««»W»»«««_',»

Viele ««_rden »»» «in«m sentimentale»
Lied mehr gerührt, lll« va» «wem unglück_«
_lichen Menschen. Ott« W«_ih.

Weiteres aus d«>n „Venkwürdisskeiten"
_sshlodwias von Hohenlohe.

Um e» offen auszusprechen — sag» die Voss, Zig.
- <» ist der ailßt« politisch« Skandal, d«n man seit
I»na,«_r Zeit erlebt h°t Nützlich meiden die Mit'
l!»u»!,en an« den,D'nlw2_rd!gl«i!e»_' te« Fürsten
<lil»dwlg tzobenloh« _allenthalke» mit _Vlgieide und
»ieiftch mit Sch°_dfnfteube _oerfchlungen. Man _lann
hi»«!nffl<!f«n, wo immer nm« will, jede« _Napitel ist
inlnesslln!. Diese _Uuszeichnuxgen haben «i«n _iniime»
»ei, gerate d,«halb, weil _sse »ich» für bi« Oeffent-
IlHleil _beftlmm» w»,«n. Nur b«!<« sich l«r _Hnau«»
g!l>« die _Veiiichnung spar«» llnne«, daß er mit
dies«» zwei _Vindcn dem Willen de» ne,stoib«nen
!<«!!«» so nahe mit möglich gekommen sei, _Nei»
Füift Chlodwig V°hen!°5e l-ätle »_iimall geduldet

d°h d!»fe seine Tog'bücher aller Welt P«i«>,eßcbe!'
»_illkn. ?m sich _<chiieb er si«. _allcxfall« für seine
ssamllie. höchste«« für ein« spät« Nachwelt, N« der
band dleles _Nuszelchxuxg«» wollte er Denkwürdig'
l<!tln schieibln, s_elbswelftlndlich unt» Sichtung und
Nnll'bliwnss d«« M«!«i«Il. Über diese« Material

!« der _»'Ifiünglichen Form bei Lebzeiten de» Per»
I»n«n, von d<nln c« handelt, zu veiöffentlichen, da«
»lie dem _Sta<,lz«llnn «!chl bcigelommen. Da« hitt«
sich _b«_ir F'iedlich CuNiuK _unschwel s°8«n _linnen,

Fürst Chlodwig bobenlok» selbst erschein! in manche«
Vunltln _al« «in _gwer _Veobachtcr, al« ein scharf«
_blickln_^er T!p_?omat: in aüdeien Punkten ist er nlch!»
«<nin«i _a!b cm« große u«d _imfoninente Persönlich-
keit, In !ü!m'ter« ui'aüilflißern _Lichie piäsedticren fich
n>»nä>e Haüchranzen, Generale und Diplomaten, Unl
ü_>°_» !ür _CeHtbsu!_e!c!en u«b Kannlgicßenien übc_>
die _C<vll_«llva,eIlMht>ilN geben sie nicht zum besten'

Wir _v<_iq«n den _tllheiigen Au«Mg<» au« der
Denlir2,di°l_«iiln noch solllenke Stellen nach:

Berlin, 21, Wss_sz 1875. Am Montag, dem
N„ war iä_> b,i Pizmarck zu Tisch. _Nai,hn
nabm er mich mit in fein Kabine«, m« Wir übe» die
»»_lilische Log? sprachen. Er ging die verschiedenen
_Mlmzen dmch, die _gegen un_« gemacht werbe«
in«»«, Wtnia Wnt _leal er auf die»Ma« Oes!«"

_rnch»3<ali«n-Flllnlreich; der seien wil _gewllchse», d»
Nil gegen _Oesteneich mit 400,000 Mann fertig
»erden könnten. Bedenklicher Fi«nlieich°_Rußland,
Dabei sei »de» Italien ohn« _Vebeutung.
«uf diese« Land legt er lein Gewicht, d» dir »_rml,
schlecht und die Politik ganz uüzuoeilWa, sei.

Berlin, 23. Mi, 1877. D«r gestrige _achizigft«
Geburlltag (_ltaiser Wilhelm« I) ist f'ftlich begangen_.
Um 6 Uhr war Di»«_r der Diplomat«« bei B,_«marck
Mali« Biimarck sagte u. »,, ich sei der «ln,ig«
Mensch, »uf d«n d«_r Neichzlanzle» sich verlasse!,
sinne, lluch erwähnte sie, Ihr Vater Hab« oft an mich
gedacht, wenn ei müde sei, sich zu _lrgern, und »b_«
geh<» wolle. Nachher sprach ich mit _Gontaui (den
französischen Botschaft»»). Ich finde, daß der Reichl-
laniler mel zu viel Gewicht auf ihn leg». Er ist doch
ein _unbebeuteober Schwätzer. _Lbens» überschätzt Nil«
m«cl di« Ph»_asen der _llaiselin.

Heute Morgen _Unterredung mit _Vennigsen und
_Dtlnburg. Neide bellag!«n bi« g»g«nwäliigen Zu»
stände. _Nilmarl! _mulet sich zu viel zu. El hat
Niemand, der ihn unteistützl. Lo gehl alle« au»
dem Leim.

16, Mai I88a. Der Neich«san,l« klagte heut«
über die deutschen _Souveiin« u»l> meinte
diese Heilen sollten loch f_»oh sein, daß man
ihnen ein schützende« Dach geschaffen Hab«
untel bnn sie lebe« _Ilnnlen, Wenn sie so so »>
»achten, »üid« «_r fich zmückziehen, u»d dann »md<
di« Zentralisation mit Macht hereinbrechen und fi«
»_easchwemmen. ..

_, . _^ . „ . .

26. Mai 1880. Gestein abend beim Reichllanzler,
Er sprach von jeinel _Untemdung mit Nen»igl«n und
Wiauel, ohne abel ?!ihe«» mitzuteilen. Heute la«
_Vennigsen,u mir und erzählte vo» ihrer Unter_,

_rcdu«». Er sagt, sie seien hart aneinaüde_» geraten,

und fragte mich, ob b« Re'chllanzle» sich empört

_geaen sie _auigesproch«« habe. Ich !°gt_«- .««" _'«
sei ganz tuhig gewesen," Ich sah au» _ftm_«, ganzen

Mitieilurg, wie unang nthm ihm »in Bruch mit dem

Fürsten näre, NI« ich heute mittag zum _Reichllanzler

kam, «l»öh!te Ich ihm da«. E_» war sehr _unangemhm

büllh,_!, daß «_ennigsen nun nicht an den Ernst

seiner gestrigen «_eußermgen glaube, _E_« »«« _«°!
lieber »e»»!«n, wenn Ich «enmgse» nicht« gesagt

lötle Vr l«s! e_, fi« seien mit _Dr hu»gen _auslinanber

ä._aa«qen, und er habe lein« Hoffnung auf Ver-

ft_i._digun '_g, »der mit _s»Ich«« unfähi««»
N»liNlt'« »>< »«»nigs«« und Viiquel

di« auf den Winl der öffentlichen Meinung horchte«
mit solchen _lla,lch«n Wle»nirl-T«itin
»e»n und Kindern lln«e er nicht«
machen. Zum schloß und im Weggehe« fügte ich,
er wolle fich _eiinnein, daß er mir von seine«
Hemden, ln»be!,onde»e «_o» d« N«llmlen«pposil!o», ge-
sprochen Hab«. Er habe mir _velschieben« Wale di,
Zahl feiner übrigen Feinde, Mttamoütan« , Hof»
schranz««, F»»t!chMt, _llul_land, aufgezählt, da wä«
ich nun de» Meinung, bah doch di« e>»z,gen Leute
auf die «» fich stützen linne, die National-
liberalen seien. Delhalb sei ich bemüht gewesen
de» Bruch zu verhindert» , ta« sei ja in gewisse«
Neziehuilg richtig, «widert« der FüH, abei ti<
Kerle seien so dumm, k>ß nicht» mit ihne» anzu-
fangen sei.

22. Flb»»« 1880, Abend« zum Diner zu Bi«>
»_arck .... _No» Kolonien will der Reich«-
_lanzle_» «ach wie vor nicht« wissen. <k_>
sagt, wir habe» leine genügende Flotte, um fi« zu
schützen, und unser« _Buieaulratie ist nicht gewandt
genug, um die Verwaltung solche» Länder zu leiten,
Tel _Neichilanzlcr sprach auch über _memen Nclicht
übe» die fluxMschen Pläne auf _Wciollo. Li
meinte, »i»lin»tenun»nu»fi«n«n, w«nnsi,ch
F»°_nlr«ich Ma»ollo nneignete. L« Hab«
dan» viel zu tun, und wir lönnle» ihm bi« V«_r>
glöherung _te« Gebiete» In Nft>l» all Ersatz für
itllah-Loihlingen gönnen. 21« ich ih« aber fragt«
ob ich mich »« diesem _Linoe _Fteycinet gegenüber a«e_»
sprechen sollte, verneinte ei di»«. Da» _<el zu _mel.

_Varzin, 7, Novembtl 1882. Heute, am 7,,
fuhr ich von Berlin nach _Varzi». De» _Reichilanzl«
mit weißen Vollbart war munter. Nei Tisch wurde
von Wein und Früchten gesprochen, von _Polilil nur
wenig, L_» _emplahl geglnübcl den Weltmächten große
Zurückhaltung, lem R_^lgcbm und lein _Pullcheu.
Dal würde llnlaß zur Verstimmung geben. Wenn
die F>,ll»_zostN van ten _Englindern sie« Hand in
Syrien _veilangen, so ist u»l da« gleichgiltig.
Ueberaü sollen bi« Franzose» tun, »a«
sie nolIen, wenn sie n»r vom «hei« fern
bleiben?

Urile» dem Datum: Neilin, 25, Jan. 1888 —
belichtet _Hohcolohc über eine _Unlerredung, die er
mit _Bilmarcl in der üffäre de» ProfGlfscken _ssrhabt Haiti,
_Nilmaick erzählte dabei Verschiedene«, »um nachzu-
»_eise», bah _Kaistl Friedlich _leinelweg«
d«i_libtlnle Vlan» »«_wes«« I«i, al« den

ihn bi« Fo»lfchiitt»p»ite! hinstellen _nolle. Dies«
_Legtnb e sei fü» di« ganz« Dynafti« _g«»
_fihrlich u»d «üss« z«»ftllt »»»den. ßi hat
sich augen!cheinlich in die Sache «_ibissen und »Ul
sie nicht _lollassen. Ich »_urd« lebhaft an den _Nrlilel
,I_>e MuN" w_» _.Figoio' «»innen. Er machte mir
den Eindruck «in«« geistig nicht ganz gesunden Mannet,
Di« Erbitterung in allen Klassen wächst, und Fürst
Vickmmck schadet sich _meh_» lll« dem toten Kais«»'

F,,«dl,ch»luti, 14, Dlznnbei 1889. »l, ich
bi_» Eventualität «in«« Kriege« «wähnte
sagte _Biimalck: »Ich sehe lein« _Wahischtinlichlelt
daß wir bald Krieg beloinm«» , und wen» »!r ihn
bekomm« , s» ist »» noch seh» _zweisllhnft, ob »n
nach bei Beendigung in b«l Lag« sein würde» , bei
den Friebensbedm_^unge» »uch di« durchzusetzen, daß
Rußland die Prinzip!«» s«in_«i _>n»er«n
V«im»llU»_g ü»d«_r«._' N» wilden K<ieg mit
Rußland und _Ftanlreich zugleich fühlen und _daxn
suchen müssen, »ex» »_ir ei»ige _Vvlleile «langt
haben, un« mit Rußland bald «u««!n»«de«zusezen_.
Da» sei aber alle« « weite» Fnne, Ich erwähnt?
dann den Nulspluch _Waldersee_«, »i_» möchte«
un» nicht beeilen, man körne nicht »_issen, »a» in
>» ci Jahre« geschehe. Daran, «»widerte Bilonmck,
_WaUech« sei ei» _lonfuser _Polltllel, auf d«n
nicht» zu _gelxn sei, E» _w»ll« den _Klieg, weil er
fühle, daß er zu alt »erde, wenn der Friede lange
baue«. Sein« _Neußeiung fei »h»e Wut,Uebelhaupl
s«i e« töricht, zu glauben, baß Walders« R«ich»»
lanzler weiden könne, Auch »I» V«nel»_lftab«chef sei
ei ung«nüg««0, und Moltl« Hab« ihn »_ur _delhalb
_Caprivi und Häseler _vorgez»_g«n, weil e» mit ihm
machen könne, wa» er wolle. Da« sei «>« schlechter
Dilnft, den der alt« _Moltle der «_lrme« geleistet Hab«.

Vtiaßbul« , 20. März 1831, Eben w»t

P_alcal David (_Lhejredacleur de» Stiaßb, Post)
b«i «>», um Mi« mitzutlUen, baß glft«_rn v>ec
»dir fünf Her»««, Deutsch« von hi« und Kehl. b«i
ihm tlschienm seien, um ihm zu sagen, e« sei an
de» Zeit, am 1. April einen g_»oh«n Komm«» zu
Ehren Niimarcki abzuhalten. Dabei «_chaen die

Herren _baraus, baß ich blm _llommer» anwohne und
ein« Red« auf de» gelränlien <z»s>edl«_r im _Vachsen»
»_lllbe hallen würde, Vi« übergaben _softrt an _Paccal

Davi_« «i«n _Nusiuf mit be, BM«, >hn »u °«°f,ent'
l chen un» _s«Ibftoeiftö»dlich mit einem _Lcitaltilel zu
begleiten. Pa«cal David war In großer Veilegenheit
»a« ei de, Leuten a»l««_rl«n soll,«, und lebe« hin

und h«l, nm schließlich si« ,u bitte», «»lgen _wieb»
_zulommen. Ei _ftagk bcmn, »»« «l w« soll«. _FH
sagt« !h«, «» mich!« »an, ofs«n mit denLeuten «den
Ihnen fagen . l»l Gedanke, «in Fest ,» «Mm de

Fülften «i,ma»cl abzuhalten, I«I l» ein ganz «ut«
doch dü» f« nicht unbeachtet bl»!b«n, daß im ««gen
wä_._tigen Augenblick« di« Beziehungen ,n!sch«n dem
Kaif«_r und de« Fülften _gespannie fei«. 3«ftl°«>
dcssln nll»be de» beabsichtigt«Komm«» ew««_ebentu,«

«»halten, dl« ble Henen wohl _stlbft nicht _beabsichtlgt
hätte». Da» schie» P»«c«I _Davlb «i»,_uleucht»«
_unb «» «lllär!« sich Weil, di« Her»«» in b«m Vi»«

zu beschtiden! . _^ _^ <»
Welll, 17. »_ugust 138l. S»n»b«nd, d«n 13..

lamen wir In _B«lw an, U» Montag, be« 15.

fuhr Ich nach d«n Warmnrpalal« , Nach _T>!ch auf

b«r T«_ri«sse »am die R«de «uf _B',»ma,a. 3« b«l

I2ng«_r«n Untilildung sagt« d« Kais«: ,W«nn b«

L,ul« glaub««, daß ich »'«««eck maßregeln, etwa
nach Spandau schicken »»ld««, so i,«« N«ft»1

Ich beule nicht _bara», «u« Nl»««_rck ein«« _M«_tt,r«

,u machen, z» de« bi« Lml« _«_allfahren »ürden.

«_e_.lin, 22. Januar 1894. «k «_estH »»'

Wesenheit Herbert Bi«m«ck« benn 0cde»»ft!< _m_»,

«« Gemüter noch nicht zur Ruhe l°«m»' 3«
_A

sino wird dem Kais» «»_rgeworf«. « h«»e veloer_,

»i««»k _^_.gen _lllss«, « «°°« _A
lpr.?«. «»

liabe ihn_^_ann geschnitten. Di« W'h'he" _H,°°_»
Eul.nb»r_^d«ch _°K»nie «'b «'«»'Nthal Aw'_^n
die Näh« de.Kaisei» hat b'ingen lassen. _«"« °«

Kaiser mit ihm «_esplochen b«_t"'.'° "_°"n die Gegner
^»«,,«<« »,,.» _i«^ nä nu«a«_beut«t h»ben,

»«l
''"_'_^ _^

««rr_^n
Darüber «u« wieder ar°ë _«l"«^, «^
Freunde im »u«n>^8«° _^'

_^"_^ ^„«ruh,»» °°_, l sie _«_ulA«'"«,_?,^« ,_» ««_hlen,
raten konnte, eine» andern >"e_>_°,°_" , »

In« «««tlnllg de« Vtzi«h»«g«n
zwischen de» H»»bl»»,Sgeh»Iftn «nd ihre»

V»i»»»V«le«

hat da« b«ndel««!»ift«rium ein N«s»tzelprol«lt »u»>
»«arbeitet , da« nach de« _Nirfhe». Wed, im »_efenl_»
lichen folgende Bestimmungen e»thilt: Der »,be!t_>
_zebn ist be,«ch!!o,_t. da« «on!»_alt<!«ihzltni» »il s«w»«
Handlungzgehllfen ,u lös«»: », »«nn fich der Nommi«
grobe, FalMIfigltit oder Giwissenlofigleit bei der
Erfüllung feln«i Verpflichtung»« _fchuldig macht
d. »,n» d_»_r Handlunglgehilf« nhn« _Ellaubni_« s«!«»
Prinzipal» und »h»« tliflig_« Grund« meh» all «i»e
Woche ober mehr al_« ,w<i Wochen »u, triftige«
Gründen ob« mehr »l« «ine« Monat wegen Krank-
heit «de» «i»e» Unglück« den Dienst versäumt, und
e, _wexn fich der _Kommil «in« groben Beleidigung
seine« Prinzipal« ob«, d«sfe» _Stello«l!_reter» _fchulbig
macht. Der Nommi» ist bei«chll»t _ba« Di,»ftv«,hältni«
<u lösen: ». infolg« van Iüvolibltät; b, »«»»«seine
Wehrpflicht ableiste, muß: o, »«»» be» Prinzipal ih«
nicht te»minmlßig seinen Lohn <m«,ahlt, unb ä. wegen
_arobei Beh«ndw»g. _Erkr»«lt t«_r _Kommi«, s» ist _f«i»
Prinzipal, w«nn d« ilnmmi« bei ihm w»h»t, v««»
pfl>ch!«t, dl» _ssianlen im Lauf« ein«« Monat» M
verpflegen unb ihm ärztlich« B,_handln«g zu biet»«_.
Weiblichen Angestellten Ist bei der Niedülunft unt«_r
W«iwMunz dl« Gchalll «in «lnmonatlg« Uil»ui
,u g«»«hren. Jedem »_ommi«, b« länger als ein
Iah, b«i einem Prinzipal bedienstet ist, ist letzter«
verpflichtet, jährlich unter Weitelzahlung de« Gehalts
ein«« Uilaub »,n mindest««,» _zroti Wochen zu
gewähren. Kinder unter 12 Jahr«, welden zu«
_Nrteit In _Handelsewblissementz, Kontoren undNieder»
lagen nicht zugelassen. Minderjährigen «»gestellten
dürfe« nicht mehr »K 30 Rbl. in W««_n »d« b«
anvertraut werben.

D«« _Fiailo der «uglifch««« Deputatton an
bi« ehemaligen 5t«,ch»dn««>Wlied».

Nu« _Londo« »_irb Mi« g««eld«t: D« g»_isch«»»
fall, b«» dmch die b«»bs,chtigt« Entsendung de,
Deputat!«« nach Ruhl«»b heivorgerufen norde» ist,
gilt al« «l«digt. Di« Presse brückt bi« Hoffnung
cm«, daß er _leioen Einfluß auf die H«izl!chleit be,
anglo-rusfischen Be,l«hungen haben »»_rd». Di«
lime_« _m«I»t, daß nach allgemeiner Meinung vo»
Person«» verschieben« Richtungen die Entsendung be»
Deputation nur Schaden, »be, l«in«n Nutzen _rxi»
_ursacht hält«. Jetzt sei die Hoffnung vorhanden
daß die »nglo-rusNschen Mißverständnisf« i» _lxr
in!«»nat!»n»len Politll sich _au»_gleiche« «üld«n. D«
Daily l«leg_»aph sagt: in der letzten Minut« f«l eine
_vnrnckt« Tat v«_rhi«b«t »o»b«n, Di« Deputation
hätte den guten Beziehungen geschadet', sie wäre
«icht die Veltretuin du englische» M«inun« _alwesen.

Der Bischof von _Glaham«,»»» stellt «»
_in _llbred«, daß er die «_dr«fs« unter-
fchriebe« Hab«. E« find «och viel« _anb«« N«>
_lannlmachungen erschiene», die di« Streich» »g
vo» Unterschriften fordern. Viel« _Petsoxen
hält«« dl« Ndrefse unt«_rschri«b«n, »hn« bnß die F»»g«
v»rh«l genügend besprochen _worixn sei.

Da» Moll»»«» und Petuübulg« _jlomlt« plan«
«I« bi« _Virsh. Wed. berichten, in d«l _Fmg« der
englische» Deputation F»Ig«»b«« >u »»t«n»h««n. _Vo«
beiden Komi!««, de« P_:t«_r_«bmg«l unb W»«_kau«r
»«»t«n Deleg!«te «_rwiltzlt, d!« fich ««ch England
b« gebe«, um erst«»« _lxr «ngllsch«, Deputation
dafür zu dank», daß fi« die Absicht ««habt Hab«,
nach Rußland zn l«m««n und _z»«it«»l ihr alle
Glückwunsch« »nd Belllüßunglieleglamm« , bi« ihr
bei« Empfang inNußland übeneicht »«d«n sollt«»
»un In Tnglcuch zu übueichen.

Zn be» »«_schttssen >«««lab«tte»p«^«lt«g«s
in «elfinelfo,»

nimmt««« L«_it«_rtilel b« li«l»l_!b«ral«n Russl.
kl»»« m>t«r de» _Vpitzmalle »Die _Taltil d«l
K,>D.°P«tei' Stellung und findet an _denselbe»,
tntzbem ja da» Blatt zu d«» di« Kab«tt«n unt«-
ftütze»d«» _Olgane« g»hö»t«, auch nicht« Erfreu-
liche«. Der Art««! hat l« Wesentlichen folgende«
Wortlaut:
,Di« Partei l« Kadetten, welch« «ich! ohne

_Urfache di« linksstehenden _Paiteien ew« fehlerhaften
Taltil beschuldigt, ist selbst nicht _f«hr g«Ichickt
In ihrer _Taltil gewesen. Sie sagt sich mit
allen Kräfte» _vo« ben ««ulutionlr«» _Part«i«n lo»
u»b doch »H fi« «« gleichzeitig nicht Wohl haben, daß
sie bie Bestrebung hat, mit de« Neginuna, in «in
Einvernehmen zn t»«l«n.

Ihl« _vorfichtlg nach b«ibm Richtungen
hi» tappende _Politil hat ih« b«ch nicht dl« Beschul-
digung !»il«n« der R«g«n_»ng «_rspart, baß ft« «i«
Ntvolutlonzpartel f»i, s«ll«n_» d«l linl«fteh«ub«»
Element« aber, baß fl« um d!« _»_Machthnischaft
buhl«/

B«_s»»d«l« _lomplomittillt hat sich bi<
_Part«i vor l»_r öffentlich«» Meinu,_g, all fi« w be«
letzt«» Tagen bn Tagung der Re!ch»bum» bei be_»
Beratung de« lluftufej an da« Voll in b«r Agiar-
f»»g« «in_»n »echt kläglichen Rückzug _naHm.

»I« »« delhalbbelannt »_uib«, daß die Kadett«»»
pa»t«i _lld«n _Wlwrger Nuftuf unle»zeichnet Hab«,
Ware» sehr viel« P«s«nen bel Unsicht, baß di« Parte
sich d«ch _bits«, Schritt m der öffentlichen Mei«u«g

rehabililint Hab«. So sprachen «nch _ti«j«n!gen, b>«
b«» _Nufiuf s_«in«m West» nach, nicht blllgt«». In
de» U»_tllschnibu»g b«« Aufruf« sehen si« ei««n »lt
de« Nülgermute« und der Volidllrität b«» ganz«»
Dumllopposül»!, ll_»ge»di«_Regi«l«>g, »elch« dieR«ich««
bnm» a»fg«löii hott«.

Jetzt ist, offenbar, bi« _Parlei I« _Begiiff«. ei»en
n«u«n F«hl«_r zu begeh«», indem fi« auf d«m
Parteitage bie _ü»« _Zenllallomil« in Vorschlag gl»
b,achl« Resolution i»bett»ff de« _Wiborge» _Manifeste»
_annimmt. . .

Wedu liegt hlerbief« »_erderbltch« D«pp«l-
züngigl« it _vo»!

Di« _Reallion würde nach wi« vor dl« Partei «ine
_„renolutiunäre' mnnen, da sie doch plinzipiell w«n!g>
ften_» ben _Wiborger Aufruf billigt, di« linl«ft«hend«n
Partei«« wilden aber b«_r Paltei de» Kadetten Ver-
rat v««»_elf«n, da sie «inen Kompiomiß mit dt»
Regierung »_nftllbt, zu» _Legalisieiung bei _Paitei.

Unb tatsächlich wä_« die llnnahme »ine« solchen

Beschlüsse« (dieser Altilel ist, vor der «folgt«« «r»
nahm« der Resolution be» Ien!_rallomlt«ez durch dm
Parteitag, geschrieben, dle Reb. b. Rlg. _Runbsch._),
„entweder «in V«»_lai an der Such«, »d« «w
Naschen der Hä»d« in U«schulb, _u»t« b«, Phrase:
,D!« _Pa»tei Ml «« nicht für möglich, »n,u_»
«_mpfehlen. . . ._'

Da« ist «in allzu _nnentschlofsen« unb a»s»e!ch«n-
d« Beschluß für eine Zelt, »elch« entschied«»«
Vischlüsst fordert.

Nehmen »ir an, ein Vertreter b» Partei »scheint
auf dem stachen Land« unb 'wl»d bort gefragt:,Wi«
soll«» wir «« damit Halle«, foll«n »i» _Nelruten
_bellen, soll«» »ir Steil»» zahlen od« nicht?" Wir
_5»b«n «n _Wiborg« Nuftuf g«l«_sen und b«_fchll>_fsen
K«w«n zu ft«llen und nicht« zu zahlen." _Wa» lönnt«
ben« de« Kadett »uf dem Land« antworten? Etwa
»Wir llnne» «» eben nicht »«empfehlen." Daraufhin
_Ilnnt« «_r mit d«« größten Recht zu hören belomtn««
3», warum habt Ihr _unl benn aufgerufen; warum
Hab» Ihr Euch bi«h« üb« bi« Aufhebung de« Mani-
feste« _aulglfchwiege« ? Denkt doch daran, wie viele
von unl Bauern, dl« »i» ja doch Euch gehorch» haben
sür folch ei« Vorgehen, _ari«!iei», in« Loch gesetzt
ausgewiesen, verprügelt worden find.

Ist es denn »iilltch noch nölig ba»»uf _hinzuweis«
_wa« für. «in weites Feld für «in« _Nzilalton gegen
di« Parlei durch ein solch«» sch»a«l«»de_« Vorgehen
geschaffen wird,

Wi« soll ma» «» ab« _bamil halt«» — »_ird man
unl «»«il»»» -_» »«»« di« P«t«i Misch da»on
_durchbiu«ge» ist, baß fich die _lallll de« _Wiborgc_»
«_lufruf«« »Icht durchfühlen läßt?

— Hierauf »ollen wl_» di« Antwort geben, daß i»
«_m_«m solchen Fall« di« P»l«l sich nicht di« Hä»b«
in Unschuld _w»_sch«n darf, fonbe»» fi, muß, «inzig
u«b all«!», lla_» unb fest geg«n dies« Tnltil
F»ont m«ch«« und — ohne «I»«« passiven
Vnzicht auf diese Takt!, i,ich di»«l_« gegen «in«
solch« Taltil»enden.

B«»_or sie _llber b!«_se« tut, mußt« bk P»_rt«i, u»
jeden Vorwurf ein««' _Veriate» von sich ab»_eisen

zu lön««n, mit bn nnb««n Partei«», ««lche den
Nuftuf unt«_rz«!chn«t hatten, sich i» Rel»lti»n setzen unb
hätte sich _benillhm müssen be« Frage gemeinsam mit
den übiigen Parteien «we »«der« Lösung zu geben.

_Vnanlassungtn zu «we» ««»Durchsicht be«Wib«lg«
Manifeste« gab e« übergenug. . . .

Di«f« Spaltung »uf d« Grundlage b» Wiborger
_Nufiufe« wird ben K»eblt b«_r P»lt«i_>auf b««
flach«« Land« völlig _u»t«_lzrab»n, «_bens» in
d«n llug«» b« _Vollimasse« b«» Nni«h«n b«_r
Pa«t«l _g»«> h_»l«_bs«l«n. Vle »kb dl« »llge-
m«in« Taltil lxr gesummten _ftildliche» Opposition
O h. de, _»nnbluttg«»_') anft «ll«l,chzdlichst« be-
«wflusse»

— 2><» z»r Zeit i» S». Pe,<»»_bnrg
»eilende _baltl che Oeneralgo _uverne«», Genera!
LolIuhub hat, »le der Herold berichtet, d«m
Pl«minminifte» P. U. Vlolysiin ein«» Bericht übee
bi« Lage Im baltische» Gebiet _volgeleg_».

D«_, Lt. P_etersburger Spezial-llorlesponblN_» d«_r
Russl. _Sslo»» _nxlo«», daßbi«V«»_bsch<«bung Vollohul«
neuerdtngl ein« ve!chl«ff«ne _Kache ist. Er ist in bi«_f«m
ülnlaß nach St. P«l«l»_bulg beruf«» worden.

>«r m Hinblick auf d!« dies« «ngelege_._hei» be!»_effe».de« stetig wechselnden Gerücht« _anPbrach» _nscheint.

_.«_ü
Da» Ve»«,,bnig.» «v«»gel«,ch_«lnth,«

.isch« »«_nfiftor!«« h«_t in «inen?Schreib«» an
ba« G««erall«nsist«»!u» bi« von den kynode, _w
_OstseeprvowM <« Nnitg«», gebracht« «_ufbebne»
i«, K«<_,filM»?w«zw»ng« für t»«pp«rl«, «_ittitt.

Den» «inmal habe b«r bestehende Konfirmation»,»»»»
m Pelel»_bnlaer Konsiftorialbezirl zu Iei»«lki Un««»
leg»hei<«« _gefuhlt, vor allem ab» lönnt« sei« »»».
Hebung besonder» für d« lirchttch« Leb»»d«r _lmlllch«»
_Nolonift«» im Vilbm Nnßlmb» vm Nllchttiligin
Folgen r«ld«».

— V»ner««»a«banl. Die »«»_ftr«, zm »«.
_aibeltung von R_«g«ln für di« »u»_r«ichung von D«.
_leh» auf _Landanteil« durch die _Bauernba»! hat l»
Peterlburg ih»e Tätigleit beende». Zu» Vereinfachung
und Beschleunigung de, »»««_ichung ,«» _Darleh» b«»
abfichligt man, d«n öltliche» «b»«il»nu«n der _Vanl_ba«
Rech» einzuräumen, all« Darlehn bei normal« _Taxa_»
_iion unb fall« sie im _fpeziellen Falle 1000 Rub«l
»ich» übelstelgen, zu bewilligen. Di« Verhanblunge»
ml» dem älteren _Noluiu_« zum C«_ps»ng« von D«lü,
m««»en für d«n Versa tz den La«dhanpll«uten«» über-,
tragen unb bi« _Darlehnsnehmer «on den Gebühien
für die _Glqueflratio» z» _blfreien. F,ll» da« Pfand:
_vbj«lt verlauft »_irb, werde» zu den elfte» _Torg«»
»m Person«» zugelassen, di« da« Recht auf _Mitwtr»
lung b« Bllutlüban! beim N»l»»f vonLand genießen
und n« bei Erfolglofiglell der «»ften _Torg« «erben
»««i!« angefagt mit eine« _unbeglenzt«» Knlf« v»
Kauf«,». Diese Regeln »«_rbm In de» _Mlniftenat
eingebracht werden.

b. _Livland. _Nastlan. Vo» ewige» Tage« f»d
fich in dem hiesigen _Vrafchgugefi«««, dessen G«b«»d«
von b«n Revolulionû nl«d«g«bl»«»t »_orb«» finb,
«w groh» Hau!« Männer »» _H<ch »nd z» _Psnb« «in.
V!« luden 8 Faden Holz und _txifchied«»« Sache«
auf di« Fuh»«n, n»hm«n Honig au» ben Bienenstöcken
unb fuhnn »ngeh!nd«t ab. — We! ënI« «. V«
_lnlzon »_urd« hi«_r «in g«»iff«_r Leepin, der Bluter
de« bekannte» Meetinglrebner« , u«h»fl«». Da L«_Pi»
fich _w«_ig«lt«, b!« geheime _Diuck««! b« _kozwldeme«
l_»at«_n zu _z«_ige», so »n»b« «», _ber L»lwi>» z_»f»!g« <
lörpeilich gezüchtigt. D««uf »«igt« «_r lrn M»»_s« »»«
steckt« _Pr«ll»«»ti«nen. Nach «ine» >««!»«» Züchtigung
»«igte er verbot««« Schlifte» _u»b «i»e« _helioglaph,
di« auf d«m _Elbf«»f«lb« «_eiglab«» »««». Leep!» iß
nach _Kolchosen »bg«führt »_orb««.

V««««. Die Mitgllelxrzahl be, _Deulsch«»
Verein« ber P«nau« 0rt»g»upp« h«t fich seit b«
ssonstituierung «tfnul<ch«l»_else stetig «_rmehrt n«b
gehör«« , nach der P»n. Ztg., zm hkfi»» _vr»«<
_gnipo« ca. 820 Mitglieder, »n Mitgliedsbeiträgen
fi»b bi«h«r pro 1908 _lbS0 Ml. «_ingephlt »»_rben.
«n Spe«b«« zu _besonde«» _Velwenbnng _fil» bi«
_Oitigrupp« _Pernau fi»d 1S?4 «dl. «_wgegang»,
»a» «i»e G«l»_mtfumm« »»» 4334 Nbl. «»gibt_,
«ußnbe« ist b« 0lt»glUppe P«mau _belanntlich ei»
Kapital im Nominal»««« »on 800« Nbl,, bessen
_faltllcher Wert »W »_esenUich hlbn _P, _gchif»,»
marken.

3_>o»ft«t. Ein« Da«« »l« L«lt«l<« a«
d«_r U_»I«e»sit«_t. Fräulei« I«nny L«!bl»
_nulde . nach d«_, «_otdl. _g!g,, «!«!««!!, « unb stell

ßtW» . _Vompiatz U/l3.

_A«!»n> »> i'fi fi» di« 8 m«_t

_!!»,!»»> 75 Pf,),

_p«>, »« ew;«I:».m»«r 5 A«_f.

)ll°stn«t«! Le!I»^ »U»«^ ^«Itpnon t
Üeducii»« : _zU 1328.«fpediti»!,,- Nl, l .57.

_Mo_^_zrS»«, ^^»_lke_^_SnnSul I_^k_^Deutscher Derm in WM
»»» «««» l«fi»d«! sich

_Todlebenbonledord 10, _Q.»0
,

we»! ein» Ile,pc h»ch nnh Ist _«gl_^h _^fft,_^ ,_5
10—2 Uh_«,

.



R'gime, so würbe ich _natiuilich »icht mehr lang« i»
Straßdurg bleiben, sondern müßt« «wem _Freunb«
_Vilmarck« Platz machen. Für da, Zuftandelumme»
de» russische« tzanbel«»_ert»«g«» ist _>ed«nf»ll» die
N>«m»lcksch« N»näh«rung v»n «_nlscheibendn _Ve»
deulung. Di« Kons«_rnatlv«n nnb _Lapiivi»Geane_»
triumphieren h«ute »denb. Ich _gl«nb« abu Imm«
noch, baß die Sache nicht so schlimm v«l»nf«n »t»b,
»t« fi« »«»sieht. _Itbenfall» ist e« gut, lxß ich _jetzl
hie» bin.

_Velll», 27. Ja»«» 1894, _»benb«, H«»<,
»b_«ni »_a_» Gal»th««ttt in de» 0p«. I« Zwischen_,
alt war _Lercl« im _Foy«. Lrft sprach Ich «l» ben
verschlebenen M»»»»ch«n, den Königen »_on Wülüem_«
betg und von Sachsen, dem Großherzog »_on _Olden_»
bürg und andern. Da«» ließ »ich dl« Kaiserin
»_uf«n, bei der ich «ich empfahl, »eil ich «»rgen ab»
n_>s«. Wir kamen auf den _aest»ig«n Besuch Bl»>
» » lck «zu splechen und bi« günstigen Folgen, di« d«selbe
für den Kaise_» h»b«n»nd«. »Ja',sagte b«tKais«, ,j_<tzt
_linntn fi« ihm Ehrenpfoite» in Wie» u»b Münche»
b»««. Ich bin _lhmimme» «InePferbeläng«
»ol»u». Wen» jetzt bie Press« »l«d« schimpft, so
setzt si« sich und «_ilmuck in» _Uxncht._" Ich „,
wähnte, daß l!« rabiaten Bil_»a,_ckian« g« nicht
zuf rieden gewesen seien nnb baß fi« verlangt hätten_,
der Kaiser «üss« nach _Friedrichlluh gehe»..Da»
weiß >ch w»hl'< sagt« b«<l«is«r, ,ab« b»_r<uil hätte,
sie l»ng« »«»«»n t«n»en. <kl «ußte h«,»h»l
komm«».' 3« ganzen _spnch i« Kaiser _sehl v_«.
nünfttz und «n>schl«den, und «« «acht mil ga» »ich!
den Eindruck, »I« »olle «t jetzt alle« ändern.

Schilling«fürft, 4, 3l»»«»b« 1898, Die
Veihanblungen der _Lo« deC°ss»»i«n (im _Dr«_yfu»>
Prozeß) lese ich «it große« I»_leresse. Die «euer»!
fiabler haben sich _s«i»«l_^it übnellt, D«,n habe» sie
den Int»» _eingesehe_», hatte» ab« »ich» den Mut
»» offen einzugestehen. Dann _la»_e» gemeine Ketli
w,_e _ltsteihazn und _Heoly, »nb toten ihre Fälschungen
al« Rettung «n, u»d darauf find bl« dummen Kerl
hereingefallen,

Berlin . 17. August 1899. Mit b« Kanal_,
voilage sieht e, schlecht au». Wir haben ,»»» heute
»enigsten« so viel tlielchl, baß die Vorlag« w bl«
drüt« Lesung komm»; da» hilft «>» aber nichl», da
diese schon _Sam«l»g ftaüsinbet. Da« _gemsse Korn»
promih _zwische» Ze»lru» nnb Nalwxallcherülen, »«,
durch t»_, _Zexttu« bestimm« »«den _solll«, w tritt«
Lesung sür den Kanal einzutreten, n«chb«« da»

«_omm»n«l»»hlg«setz _znftaxbe _gelomme» »««, Ift w
Wass« gefalle». Der Kaiser »ill nu» nicht auf

losen, weil ihm meh» an bem Zuchlhau»g«setz »l» »»
de» Kanal liegt, u»b zn de» Zuch!hau»_gesetz _vlanch
« die N«ns«_r»«ltv«n Im Reich»!« g. Ich würbe _v»l»
_»_iehen, baß man «uMt«. Wenn ab« bei _ssaise_,
lel» _libeiale» Mi,ift«linm »usammenftell
— «^ da, tut ei »ich» —, bann tst die Auf
«sung eher schädlich,

««_lli», ?. Mär, 1900. «l, ich gestern abend
mit ben _Agrarinn sprach »nb ba» B«denll!ch« he»_,
_vorhob, da» «i»»»l in be« H,iei»ll»_gen de» Pro»
h!b!!i«n«!nft«m» w uns«« Zollgesetzgebung(durch da«
Fleischbeschaugefetz) und dann lnb«_Verl«ue»»ng
de, Fleische» im Hinblick auf _ble Waffe lieg«,
die »t» damit den L°,ialb«m»lr»len bei den Wahlen
geben, »urbe mir v»n W, entgegengehalten, ble Land»
beüöllelnng »ürb« _ebexs» _erbiltert sei», »_enn »«»
ih» _bie Mlglichlett d« Erhöhung bu _Vlehpreise ab.
schneide, »ie die Sozialdemelraten, »enn si« lel»
Fleisch _mehl zu essen bekäme,,. Ich find«, baß die«
i»_rig ist. Die Zahl bei _Lozialbemoliale» unb
alle, _kletnen Leute, »eiche dmch die Verteuerung de»
Fleische» geschädigt »«den, ift größer, al« bi« durch
den _Vunb _be» L»nb»l»l« _aufgelegt« _Landbevilterung,
E« »_ar, »I» Sein«Majchlt bie »usiösung de» Land-
tag«» »_enoarf, beschlossen _w»rbe», ben Beamten die
teilnahm« an dem B»»d» dn Landwirte unb dessen
Vegünftigung durch die Beljiroen zu »erbiete». Da»
ist nichl geschehen. . . .

H»»b»lg, 16. Oktober 190«, Ich wollt« heute
Lucanu» mein _Enllassunglgesuch schcke» , bekam
e» ab« nit de» Meldung zurück, baß Lucanu« nach
Verli» «««ist sei und «st _nwrge» zmücklomm«, Nun
gab ich «» _Ischirschly, der e» auch rich!g dem Kaiser
übergab, »l« ich um 12 Uhr zum Kais« la»
empfing dies« mich sehr freundlich. Wir erledigten
«st bie Emberufung de« «eich«iag», und bann fagle
Sein« Nlljlstäl - .Ich hat, ja eine» sehr bellübenden
«r>ef erhallen.' »I» ich bann bl» «olwenkigkeit de»
Mckllilt« »il meinem _GcsundheiUlustanb und «_eixem
Alt« begrünbele . stimmt« der Kaiser ganz
_befriebigt zu, so daß ich sah. daß er mein Enl-
I»i?!ing«g«snch sch<» »»artet Halle, daß e« als» die
höchsteZeit »_ar, _lxnni» ü»«Ma«he, , . . Wi, sprachen
dan« »»ch übe» d«nslachfolge_» ,unb ich »a, »ngeneh»
übernlscht, daß e, gleich B 2 l « w »_annte, der jeden»
fall» in,»_ngenblick de» bist« ift.

t'»"_"",»«'«'"^ »«'" _^"_«lk» b« _Unieilicht«ln «»«lisch« Vpiach« m, h« Um,«sit«t zugelassen?

_i>^'^»^!'""' ««schrieb« »l»d, entspllcht dl«In Nr. 222 uns«« Blatte« «ach b« Riga» »wis.
3_^.«^_"«_'^^m_._8

üb« ein. _ynaubmeg »_on
?H'^« «»fchwächt«« bmch b«»»ff»«te _Banditennicht der _Waluheit. In «_ds.l lft «ich« ««hnliche
v»_rg«l°m«««. _> -_» -^» «,

d. Wende». Um 29. _Veptembel '/>10 Uh
mo'ge», übeifuhi d« »u_. Wo!«« l°mme»b« Zu«bei »_em Wächtnhäu_ ên N». 707 ,,»«« unbekanntenMann _,n _Arbeiwiletdung. bnn w Kopf »tgl.Ichnttkn «ml«. _Nlle» Nnz«iche» nach bot sich b«
Unglücklich« selbst «nf die Schi.».« ««legt.
_.>. _ ?̂??-. 3? b« _Emmaftsch«« Snl»._«uch< (gegen_,über _vesel) »_irb, _ie« _Noit ,uf»_lge . seit _Iohinn!
«_siig an ein« »_euen Hafen»»!»g« gea_._beitet
»»bei die Oltlbevölkernng guten ««_bienft findet
EeUdemNuguft »_rbeite« »u« _Libau gekommen«
Bagger «« de» Vertiefung der _seUen _zufrierenben
Ruch», »elche . «I« «an i« V«U munkelt, ln Zutuns«
_M «wem Kl leg «Hafen «»«gebaut »nd mit «inen
Nock »»sehen ««den soll.

_itib«». «el b«_, »««_ttlgnng b«, «l-
moideten I«_g«n<«ul_, «_o»»l«»»li hielt
de» Chef d« _Libau°R«mnne» »ahn, Ing«»wt
ltosyie», °m Sarg« ein« »a,m,»pfunb«ne _Nnsprache,
in d« den _Veiftoibene« «I« «l»_en _talenloollen In»
_genieui, tadellose» «_rbeiier und Mensch«» fei«t«, b»
fiel» off« u»b kühn — sowohl nach «_ben »i« nachunten — fü» «in« g«ech!« _Vach« eingetreten sei.
Rebn« könne nicht glauben, d°ß ,»_ische» biesnn
schäxdiichen Mord« und den »_ibeitein bei Wulst«!!«
«gend ein« _B«,!«hung bestand«. D«ch «i« V«_rbr_,chen
liege _v«_r — da« Wnl de, Hand« de» _Mlrb» liege
v»_r »nseie« _llugen. Übe» möge« die Mörder blssen
nngede»! sein, daß fi« »uf dies« Weis« _nichl, «reichen
winden, daß »» Stelle eine» E_»m»_rd«l«« _^h» «»den,
»d«n!» «h««h»fte, dl» _Zaie« t»«_n «geben« D!«n»
t«t«» nülben, und daß jeb« neu« M«b. jeb« «n«
Schandtat n« «eu« <ln«lgi« b!«s«_n M«»n«n «««flößt
die beieit find, dem _Nalellanb« zn dienen und ihm
die Nutze nnb Ordnung »_iednzuglben.

D« Lhef de« T»akt!on«die»fte« gedacht« te» V«
ft«benen all «ine« gerechte» _Volgesetzten und «ine«
Chef», bei st et« ei» Her, für sein« Untergebene»
hülle. Der u«n ben Meisten, der Werkstatt«» de»
Libau-Romny« «ah» _niedeigeltgl« K»»n, »ürb« dem
Verstoibmen «on allen Kränen d«l _teunft« sein. _Tr
hoffe, in dem Kran, de» Meister ein Pfund bafü»
sehen zu _lonoen, laß bald die Beziehungen gegen«
feltigen Vertrauen« zwischen Vorgesetzte» n»b U»!«-
gebinen auf ben We»lft«t»en »_iebe» Platz greifen
werben.

Wie die _Lib. _Z!g. gehl«» ha», Hai dl« V«r»°ltung
der Libau'Nomnyer V»hn fest beschlossen, sobald noch
«ln Angestellt« «_mndet «erden «der irgend welche
Unruhen unter den Arbeitern _au»_brech«n sollte», die
Wetlftätte» zu schließen. Di« Int«»ss«n de»
Bahn »«den hierdurch nicht leiben, da sich mit d«_m
hiesigen _lechnilche» _Pusonal und ben hiesigen Meistern
leicht in den _Homelei _Wellftltten der Vahn «l»e
,»«<e «_achtschich» _einlichie» laû. Sollten »uf _dief«
Weis« doch »icht all« «_lrbeite« bewältigt werde»
können, so würde «in Teil der Aufträge _»n _Pri»«t>
fabrilen abgegeben «nie«. Dl« 700 _Nlbeit«,
der hiesige» Vlerlstätlen würben durch «in« der»
_«ltige Maßnahme schwn getroffen »«lben.

_Wftlond. Vom lempolären Estlänbischln D«n«»l>
gou!>«n>«u», Genera _lleutn«»» Ss»_r»»tsch»», »l_»d
»n»«i« 21. L«p!«mb«i b«l<»«t g«geb«n: In E»>
ginzung ,u m«>»« Bekanntmachung oom 2. Sept. c.
«,i>ff«e ich. daß e»lsp,ech«nd de« Allerhöchsten _Nefehl
vom 19, »uguft c, dem _Militii_» _Felbgeiicht
auch u »t«_rli« g«n: 1) _Piozesse wegen _Uebersall»
uno Tiltlichleilen, sogar unbedeutencer, _aege» _Lhargen
de» «_llgemeinen ob« de» G«nb«im«lie>Pol<l«! wählend
der Nu«üb»ng ihrer _NmUfunllionen «d« !»f»lg« b«
E>süUu»g dieser Obli'glnlMe»; 2) _Piozess« »«gen
Ngüalio» unter den Unl»lmlllt_2l» «i! de« Zweck,
fi« >m N«il,_tzu«_g Hl« D!«»f!pflicht u»d ihre»
D_>e»fte<b<» zn «_ranlllssen — sowohl in ben Kasernen
al» auch außerhalb derselben.

«ev«l. Ein _Strasholl ,u« Tob« »er»
»lt«il». In dn_> «eval« Nl«lt«n lesen wir:

»»«_lbenb de, 14. In« halt« sich »n ein«

Speisebub« 3_lr. 8 an b« Vlebweblewftraße «in
Hanf« _Hllfeoaibelter angesammelt, «l, der Schutz»
m»«n «r. S4 dies«, die nbiigen» nicht n«_chtern
«_aren, «u»«_imnd« treiben »«_llte , fiele» mehrere
2b« ihn h«, »«au f ein« »_on ihnen «inen Vchnß
llbseuu!«, b«, inblssen sein Ziel «_erfehU«. El gelang
der Polizei, Ihn, b« «inen Reuoloel ln d<l Hand
hatte, ,» aneti«». In die PoUzeivnwallung übei-
gesuhlt, «nid« In !h« «in _Ttrashnil agno«zie»t, der
sich ZioUNeid« angelegt hatte. Gestern nun »u»de
bei Delinquent, n«n«n» Lnl» H»_rn»««z, vom lkiea»-
_gericht zu« I»b« »«»_rteUt.

P«te»»b«r«. D«l »_erbanb _uo« 17. 0l
»ober verfügt gegen»alt!g, wie da« 0l» «sähri

zu Agitation« ,»«««» über ein «_apit°l von 350,000
_slnbel, da», »enn e» sich »lcht all »»«»eichend er
»eis« sollte, noch «hohl «erden »nnt«. — Z«_n
»_efien de« «_erbanbe« d»» _lusslschen
Volle» soll _bessen Vorsitzende» _vi. Dub»»»In nach
de» Neh»np!u»g d«l »_llerdwg« «nch zuverlälfigen
Ol« dies« lag« ein« _Snbftb!« v»n 75,000 Rbl. e»
holt«« habe».

— Die Frage be» «»«schlnss«» d«_rj«_nlg«n
ablig« n «Heinaligen Abgeordneten, dl
ben _Nibolger _llufrnf «»lerzeichnet haben, »u» _ben
Nbelllorpnaliont« . ist, wie die Lira«» _nslhrt, in
«_ehnren Gouvernement« »_ngeiegt «_orde». Gegen
»i»tig ««de dasül »_gitalion _gtmacht, diese Frag
den nächst« NbeUUnsannnlung«» z«V»»lung _vorzu
legen.

— _Entlassung von Polizelbeamt«»
Nie die _Netsch e,f«_hrt. ist bei Befehl erteilt »_ord«
unveizüglich diejenigen _Pollzeichalgen zu entlassen
die bei b« Unterlnückuna von _Unorbnnnge» «««gelnb«
Umsicht undIilp»sit!»nlf«hlgleit an ben lag gelegt
haben. Di» Ne»füzm>g «ftnck« sich h»«_plslchlich au
bie Pro»!»,, »» bn«_il» «ine gr,ë 8»_hl von _Poliz«!
_beamten enlloflen norden i,«t.

— Von «»ssenhanlsnchungen. die ln
ben letzte» Tagen »_lebei ftatlg«fu»b«n hltten, wisse
die Blatt«! >n berichte». _I« sehr »lelen Füllen
hätten die _Haulsuchnnge» zm Entdeckung ,»n Waffe
und Mu»!!l°n gesührt. E» «_lre» bei >»_ei Ange
stellte» bei W>«l«U'W!nd»u-Nyblnllel Vahn 200
Pattonen nnb «ehre« _Neoolu« gesunde» »»»den.

— In« Niedergang b«, lff«»tllch_«
W»hltlltigl«lt. »m 27. September wurde
be« Herold zufolge, sl»«tlich« l« N»y»_n «»
_Ltfsooi »u»gch«llt«n Sammllbüchsen zum _vefte« de
_Vt. Peterlbulg« _Kinberasyle de» Ressort» de
Kaiserin Maria g«l««»t, »»» einmal _<l!li!ich geschieh
_Whrend sonst in ben 25 _Tannnelvnchlen 100 _bi»
130 Rbl. gefunden _Mlrben, «gäbe» sie jetzt «n
12 Rbl. Inlgtlamt! Hierzu l»»m« noch, daß viel
Wirte und Waaa»i»inh»_ber «» »bleb»«», fünft'
Sammelbüchse» bll sich »_ufftelle» zn lassen, da f
«m Lockmittel für Müder abgeben . . .

Petersburg, Von de» Marine. Nu« Krön
ftadt wird de« P_etelbnlg!« _Llftol _geschriebe», b«
b»rt gegenwlrtig die _llontelbanbesach» de
lll«u,«l»,Dl»«a" _unteisucht »kb, E« «»«>
sich, baß die «uf de».Diana' abgefaßte Konterbande
w 40 Kisten »«« teuere« _Veldenfkffen, Wein»
Uhren, Vasen, japanischen Echinne» usw. _beftan!
und in dl« Neu« Ndmiralüllt gebracht »_orben war
Von hi« »u» sollten b!« Kisten fortgeführt »erden
«_Ulde» ab« von der Hafennach« angehauen. Darau
hin beg»»» _ma» die N«»l«bl!nde auf «ine Na»
mit Eisen zu verlöten, «n fi« s» _fortzub»ing,n, D«l
b»» »urb« o«n b« G«nb»rmeli« de« Zollamt ge»
melde» und d!«se» _fchlltl nu» «I«. Die beschlagnahmt
««»»«bände soll einen W,i_» «m 8000 Rubel» hllb«n
D« Echiffilommandant »Ird den 10°f»chen Zoll _be_»
zahlen müssen.

— Von der E»l»b«l de» _Konleradmi
_laliVostri« »«iß dl« _Etran» gar sonderbare
lau« glaubliche Dinge _p_, berichten. Da» Vlot
_sch»«!bt: ,Dn Fortgang der «_ardemarln« non be
««lad« dauert an. Unlängst entf«nt«n sich noch
zwei Gardemalin» , denen e» nicht darauf ankam
_znm Midshlpman _bef_«,b«t zu »»den. lie an» dem
Dienst Uulscheitende» «_o«!o!«_ren !h_»e» Schritt dn»ch
da« all_<uft«lige 3l«aim,, _le« sie feit«»« ihre« _Ehes
ausgesetzt sei«». Di« «u, d« Lllodr« »u«scheiden
den (»_llhrend b« Kampagne!?) werben zur _Resero

»»setzt nnl« ««_flldelung zu Unterleutnant« bei
_Ndmimlit« (!?).

!>!». P«te««b«»«. _Dlenftnachlich»«»
Staatlselletir _Nolbe ist In den»«stand de» zweite»
Dep llement« de« «_eich«_rale« ernannt wo'den, Gene»
_ralaljutant Vtlssel ist »_eg«« «_ranthe« au« dem
_Dienft «»Uasse» »»lden.

Pet««»b«»g. Fül Inser»»« ln den We-
d««ofti Gl»b»n»_tsch»!ft»a ha! die Peterl'
bürg« Stabloerwaltung jahrelang ««ß« Summe»
_veraulgabt, «h»e jonal» die _Inferatenrechnunge« d«
GelchzsUNell« de, »_latte« zu piüse». Vor einigen
lag«» ist «« nun dem _Stadlamt _belgefalle», eine
Prüfung bies«, Rechnungen vol,u«h»en, wobe! ton»
ftatiert »Mb«, daß di« _Vtabt für ihr« Nelannt-

machunz« i» der P»ll,el,_eiiung d«n dopp«l!en Insel»
ti«n«p,ei, (al« _a«s«tzllch vorgesehen ist) _g«,°hlt hat.
— Dies« eigentümliche Erscheinung «_Ird um so sonder.
_ba«l, wenn «an in _Nelrach! zieh», daß die _Wed»«»_si
Gradonatschalftwa eigentlich der _Vtadt gehl«» unb
nur zeitweilig bei _Poli_^ i ln Pacht _aegeben w»,be»
sind. De» lennin für bies« Pacht Uuft am 1. Ja»
»n»l 1907 ab.

— R«N»ulantbes»ch« b«l Ly,«ifi«»
u»d R«cht»_sch2l«l. Der Stadchallptm»«» hat
auf _Gru»b der Gesuch« de» DI«lt«en be« Ly_^_um«
und de» Rechilschnle ben Zöglingen derselben »_erbole_»,
_ReftamanU zu besuchen. (P«t. ö<« )

Petersbm-g. Die _Strana stellt »nf Grund der
_ihl« Ansicht »ach, noch unnollftündlaen »gentur-
meldunaen «ine Liste de« nn ersten Monat« de« Ne_»
steh»« d« F«lbg«_rich!e Hingerichteten zusammen: I«
20 Nage» — 160 Hi»g«»Ich!«le, Nicht »_nlntensfant
ist dem gegenübel ein« ln b« _Retfch »«»_ssentlichte
Zusammenstellung d« bewoffnete» Raubübersille l«
14 I»gen. in dn Zeit »_om 12.—28. _Eeptembe».
DI« Anzahl derselbe» beträgt 88.

Petersburg. Dies« Tage bnle» bei Minist«»
Präsiden! »it dem I»fi!«mlnift« übet die U«_be»>
süllung dn Geflngn!ss«. E« wind« _veschloffen, einen

°ed«u»enden Teil d« Gefängnisse gänzlich zu l«u«en
nnb die gesährlicheren Arrestanten an« den _Haup!-
_stlldten zn v«,schick«n.

Petersburg. _Ueoer bi« I«d!«lr«ti»n
i» lusllschen FI«_anz«Inift«lIu« gehen
dem _Verliner _Lol.'Nnz. von _seixem _Petnzburgei
_Witlllbeit« folgende _lntereffanl« Mitteilungen zu:
Wie ich au« _zuveil»fslq«i Q«ll« «f»h«. ist «an de«
P»s»n, die da« »om FIn»»zminist« an de» Ministe»-
rat gerichtete Schreibe» _bz«. bessen Kopie dem 3emp«
weitergab, »uf de» _kpu». Di« Indi«_lr«t!on nimm!
nicht in> Finanzministerium, sondern im Ministerium
de« I»»«nl ihre» »u«gang«p»nlt, E« ist _benit« fest»
gestellt, baß ein hoher« _Veam!« _biese» Ministerium»
seit längene Zeit _»ege Veziehungen zu _leltenben P«>
sinlichleiten innerhalb be» _Kabettenpartei »»t«>
hält und dl« ihm al« Beamten zustehende Einsicht i»
di« «lten «_ieberlolt zu Indl»l»e!!«nen g««ißb_»auch!
hat. Wahrscheinlich handelt e» sich nicht um e!»_e»
pelunlllr entlohnten Vurat _no» _Umtineheimnissen. _son»
bern um einen Al» politischer Gefälligleit, E« _s«
h!«_r dar»» «_lwnert, baß _ba_« Wiborg« _Pcogiam«
de» Ruin de, russischen Fin»»z»iitsch»s! all poliüsche«
_Nampsmittel empfahl. Da nun die Wahlen in
«ächst« Zelt »««geschrieben »erben sollen, so liegt dl
Kombinat!»« nah«, t»ß bi« stall zurllcka,«_aana,en
lonftitutionell-dlmokratische _Pa»««! du»ch bieVnöffent
lichung de« Kolowzewschen Schreiben» _Parteigilnge
«erbe» »_ollte. Freilich hat fi« sich getäuscht: bi
hiesige Vors« _burchsch»»»« _ba» _Manlvtl »_on Ansang
an n»b ließ sich nicht zu p«_ssunistlfch« _Veurteilunl
hinreißen. 3m O«ge»!«il, der _bwwel« de» Finanz
ministe! s, «» müsse unbedingt _glspart »erben, sichelt
ihm b»»chgängig Nnellennung.

Petersburg. Mißlungen« Slchobla
El» »uf b_«n 30, September festgesetzte« Meeting b«
Stubente« _be» Institute» de» W<gel«m«umlat!o» la«
nicht zu Stande, da fast niemand zum Meeting «
schienen »al.

Helfingf,,». D« Senat hat beschlossen All«
hichsten 0_»te» «n bie _»_ufhebung _be« Manifeste« vom
31. (12,) Juni 1880, durch _nxlche« da» finnländisch
P«ft»«fe» dem Minist« de« Jon«» »»_terftellt »u»d«
vorstellig zu »«den.

Am lonnerllag überreicht« «in« Deputation
Hllffngf»»!« Vürger dem Kadetten - K»«grcß ein
V!umenangeb!«b«. De» _Norfitzexben de« Kongresse«
Fürst D»lg»»ul«>» wurde« non bei konstitutionellen
Partei i» Hllsingsor» ebenfall« Blumen überreicht
»»bei bi« Uebnbringel ihr« «»sich! dahin »u«d,ückt«n
»daß nur bie Kadellen-Paitei im Staube fei, eine
freie ktaallverfossung in RuUanb «inzusüljien,_"

Werter gi»g demKongreß »_on _Bmgern an«Kr fti»ch»!
«in _Blumenangebind_« zu. Prosissor _Millulo», »n
l>en bi« _letz!«»en Blumen adressier» »_aren, sprach die

lleberzeugung au«, baß die U«b«einsti«mnng zwischen
be» sinnischen »nd b« _rnsfischen F»»_ihei<»be»«gung,
»nf bl« b!« _Blumenspend« hinwiese», den Russen de»»
_lelben schnellen _Eifolg g»»»nti>re, ben Finnland «<

reicht habe. Vo, ben Lehrern b« _finnllndischen
Hniveifiläl waren die akademische» Kollegen u»le_» den

Kongreßteilnehmer» zu einem Mittag« _inmlierl. Am
lbenb obigen läge» »«»»staltete da« Philharmonisch«

Orchester zu _Lhren de» Ko»g«sse» ein Konzert ml»
»ullchließlich Werken russischer Komponisten.

_Mv. Zta)
«_towno, _Visenbah»» »glück. Wie »i» in

K«»i««b«ige, Blätter» lese», ftkh der v,n Wliballe»
n« » Uhr »oimilt»»«abgehende russisch« P«,s« n« n.

ug Nr, 41 am Freüag in _Kowno auf be» Güte»
ug 3_lr. 121. Wie gemeldet wirb, find dabei _br«
3«lf°>en getötet und mehrere »erletz! »«den. Zwei
Lage» wurden zertrümmnt. In russischen Blättern
aben »,Ihinüber noch keine Meldung _gefnnde«,
T«ole«_sk. Die E««_lenlle» Puteit d« .Frei»

»i! und Ordnung', die sich de« _Ollobriften ange_»
chlossen hat. blnachrichügte da« gentral-Komite« vo»
«m einstimmigen Beschluß der _Genelal»_ersam«lung
er Partei sich dem Bliese Gulschlo»_, «zuzuschließen

unb diesem ihren _Velsall »ulzudrücken.
l>t», _Vtosla». Di» Klinschen Bauer, führen

Unterhandlungen mü dem Fürsten Me»sch_^_lo»
»egm Anlauf« sei,« _Majoialigute» »°»

5,oc>_0 _DeNialin«, durch bie _Bauelubank.
— Ein Uni»_ersil«t«l»nflill, De» Rektor

>e, Ullilllisillt mach! durch Anschlag _bekann!, baß
I« Univtifilätiadministration »u» von ihr unab-

hängigen <z_>iü,d«n di« zu morgen, s owie für die
ichfle» Tag, »»beraumte» _Sludenten»«rs»mmlung«n
ich! gestalten lünn«. D« _Statlhauptman» hatte

«n Reklo_» der _Unioufitlt auf bi« Notwendigkeit
nge»_iese», energisch« Maßregel» _bagezen zu «>
reifen, daß in der Unwtlfität ungeachtet «_ehifacher

Niinunge, die _Veisawmlungen fremde, _Peisonm
«<« «_eteiliguna de» «,«lntl<mi»n «»mit««« der

««lauf nu»lu«,»«l« Schrift«« unb dl« Vammlung

v»n «abe« zu «_volntlon««« Zwecken f»««««««
Dabei _watnt de» _Stabthauplmann den N'lwr , dem

bei Zulassung _belllltig« Velsammlungen _«_lns« _^el_»

antwortlichkelt sowohl vor Ge»ichl, a_» auch _bmch
den Schntzzuftanb drohe.

Gestern um 2 Uhr _mltta«_, _fomb «ix« a_^ßttorbent-
lich« Sitzung de« Unine»sit«t»lo«s«N« _flat», zu d« 57

n»n 96 _Pr«f«ssore« tlschlene» »an». L» wurde die
Lag« b«»!en, dl« durch da» Ve»b»! bei fiub«n<is«en
Vnsammlungen selten» der Admi»_iftillt!o» geschafft»
»_orbe» ist. Der Relt», unb sein Gehilse sprachen
beide den Wunsch au«, _anaeNcht» b« schwierigen,
leinen Aulweg bietenden Lage ih« Um! niederzulegen,

doch «suchte sie dei _Konseil, zu bleiben. Nach b«
Beratung lr«hlt_« bei ««»seil ein« Deputation, die
au« Mannilo« , _Trubezlol und V«»o» bestand unb
Heu!« nach P_eter«b«g »_brelst, um be« Uxleliicht«-
minist« ,u berichten und bi« Sachlage klarzustellen.
D« K«nseil beschloß, die Universität b!» zur _Mck«
l_eh_» bei Deputation zu Meë« , bl« am 8, Ollober
stattfinden soll.

_Gsaratow. Del _Gouvunenl hat dl« _Ver_»
fammlungen d« Partei der _Nolklfreihelt und de»
_Nnbmdez de, russischen V»_lle» nicht _geftaUet. El
schlägt de» Ssaratow« _Ortsgrnppen b« beide»
_Pnteie« »« sich lezaMnen zu lassen. (Birst). Web.)

pw. I«k«t««inossl««. «uf Verfügung de»
Generalgouoein«»« Ist bu Bäcker _Gladkll, d« in
Juso»!« eine Vo_!l«_me«ge beredet«, di« Juden unb
_KapltalPen zu schlag««, auf «wenMonat eing««
spe«t »_orben.

_M. «_fimferopol. Nach «i»« Durchsuchung d«
Red»lt!»n de« SHI««_j _Kiym», _be« Organ, d«
Nad«!!en'P,lt_«I, find die _Hauvtmltalbeit« »«'hafte»
«_orbe».

_VrehM««eu.
Zur »»lalfl»»«. DI« R»_ssija »M ln

einem _Leitattilel mit Recht _barauf hin, daß di«Maû
«_ael» d« Negier»»« auf diese» Gebiet noizu»»»«ise
nicht nach ihrem objektiven Weit _bemteilt »«d»,
sonb«rn »uf Grund »on Stimmung««. Weil si« »_on
ihr lommen, taugen ss« »icht». W!«t!« _finb als«
nicht bie Maßregel« selbst, _fonbern dl« _Perllnltchkei!«»
_berer, di« si« «»greifen u»d zu« A»,führuna bringen.
DI« Geschich!« «bei »erb« ben _Bewei« lief«», baß
die Entwürfe de» Kabine!!» heilsam für _ba» Reich
u»b sein« Vauer»l<iaft sind. Hoffentlich bewahrheitet
bies« V«»»u»s»g« sich. Jetzt l»N» «»« Ih» noch nicht
absolut beistimmen, ba alle» _barauf ankommt, ln
welch« Weis« Projekte _UuwillNchl »«den, u»b da«
»enig« vom Kabinett «l_» von feinen unt«en Organ««
abhängt.

Recht »müsa«! nnb _treffenb Ist, »«« _balselb« Blatt
über bi« Aglarspezialist«« b« Kadetten »«»bringt
»eich« Rolle bekanntlich «be« ,»ei ehemalige _Beamie
spielen. Loull« u»b Kauf«»««:
,WIl i« P!!«l verfta»b»n e» »bn« jegliche Kon»

st!»ul!»nen nach zweimonatliche» _Nbkommandletuna. in
da» Inner« mit eigenen N«r»_e« »iedenueriählen
»»nach da» Mstterch«» Eid« »«int unb welch« Klage,
_liede, der g»2n« Wald rausch». Nebe» kurz »der lang
ab« «kannten »_ir buch, baß be_« _Petellburg«» In»
s»lmat»n«app»lat _schlech» funkli»n!»lt unb begünne»
_a»f di« «»»««fälschte Stimm« b« Land«» zn _har»en,
U»b am, _erwlift sich »_un: _dllselbe» _Pelerlbulger
Beamten finb zu K«»»«n be« russischen Lande« _ae_»
«»rbe». . . . _Wa, _inlbesonbere di« _poslnllche Be>
_lanntschaft diese» _Ag»_arl«lld«i «i» ben l»»_disch«» V«-
Hältnisse» _bellifft. so ist «, «_otolisch. baß «ebe
H«»,enstei» n»ch <5»utl«, »och auch Kaufmann _f« »uf
de« Land« gelebt haben, »uû »ielleicht ,m Datsche»_,
_fais,», «» Ort u»b Stell« nie «itgeaibeitet unb ih
ganze, _Ngraiprogramm au» Bücher» _zusammengeles««
Hab«». . . ._«

Die Zeitung _Rossija bemerkt in «ine« de» Reso_.
luti,» de» _Veibanb«« »om 17. _Okwbel gewidmeten
Leitartikel, bl« wahrhaften Freund« ein« friedlich««
Entwicklung Rußland» unb »«!!«, jedoch allmählich
f_ollschreitenber Reformen, _e»tspleche»d de« Manifeste
»_om 17, Ollober, hätten «walte», baß biese Reso<
lull»» ihre» »estl«b«!g«n entlp«ch«n werbe. Di«
Resolution sei v«lffe»tlicht worden unb bn teil d«
Gesellschaft, bei bi« »e»«lul!«n«r« Bewegung fül «Ine»
unvnsöhnUchen Feind der wahr«» Fnlhelt und flucht»
bringend«, _Arlxit hall«, »erb« »u, ih, neue
Gewißheit»»» be, _Kiast sein» Ueberzeuguügen schöpfen,
D« _glitung begrüû w d» Resoluüon ben festen
und dtsti«mlen »»«dluck de« Programme» de»
Verbände, vo« 17. Oktober, b» in ihr bie _g«g«»<
MH« »_eziehunge» Mchen de» «i»,elne» Parteien
unb b« _Reginung richtig bestimmt sinb. Die _»_ufsisch«
Regierung «ige sich nicht _al» Negierung i»g«nb ein«
_Pailei, fi« »«»irllich« bi« »«« M»n»lch«n »orge-
zeichne!« »_ufgabe». Di« _lNegierung sonder« sich »Ich!
_vo» der «_esellschaft ab, Verzicht« ab« nicht auf ihre
«ntscheibend_« Bedeutung unb fold«« nicht, daß bi«
Gesellschaf _Kluppen auf ihr«Unabhängiglei! »_erzichlelen_.
Bei «er _Soliba,>»ät be, «_nsichten der «näinten
Partei mit ben Ansichten d«_, Regierung «betreff de»
elementaren und besonderen Aufgabe» be» politischen
Momente, _oertief« die ««»bhängiglel! bei Partei «_ur
bi« Bedeutung der Resultate ein« ähnlichen gemein»
schofllichen »rbe«. _"

Ausland
«ig«, den2, (15) Oklobn.

»n»tsch» Uelch.
Zu« «««lehr de, 5le<ch«k«nzl«r»

»u_« V « _rlI » wirb »„ g«_sch,!eben_:
_^. v. _^v.— Nach «wer Abwesenheit >on sech«_Monalen, die nur burch den kmzen Besuch zur Tauf«

»« Nlonpiinzensohne« _unieldrochen »u,d_», triff! d«Relchilanzle, Fürst Bülo» jetzt in _Berli»wieder ei». E« war ursprünglich In _Uuisicht _«°_nommen . daß der Kanter «st Mit!« _Nommbn nachBerlm zulückklhren »ürde. »_ber sein _vor.üilicher
Ee_^bhei<«^fta»°

ließ
e«

ihm
»«HI

«ünschwe_^rt
erscheinen, schon frühe» in Berlin die Etschäsle wilde»
°

_^ ^?."_^°_."^"_. U'l«« Zustände bringen .«
_rellich ml! sich, daß e, kaum ei»en Unterschied m<t>,

mach» , »_o der l itende _SiaaUman« sich w «erli_»
«d« _anbeilw_» befindet, »uch außerhalb °°n Berlinntglmen de« »bersten Beamten de« Reich«, die
Zügel der «._schafle nicht . - da»«n l°»nl«n Diejenigen>» Lieb fingen, bie an den teleglummen »ach Nor-erney unb H»mbnrg mitzuarbeiten hatte»

«« ift nicht »n«lh«»d w die _OeffenUichleit ae-

^?.°' ,"'""° p°""^ P«_l!lnl!chl«!t«n den
Aelchllanzler in _Norderney und I» _Hxmbulg auf _uchlen
«>!> «« Ift d«, _Oeffentlichleit nicht, da»«» _betanol
»»rden, »«.«sei« politische Gl«n>fi«nd« „!> diesen

Ort« ,u» Erledigung gebrach! wurden. Wenn auch
fern »«» _««_rlw, so h_°» Fürst Bülo» doch m d!es»

Zeit ,. v. bi« »lllig _e, energisch« Umwandlung unsere»

KolonialuerwaNung durchgefühlt. Er «_ar ««, dn
hi« den eiserne» Besen einsetzte, und seiner Idl_«
«»»sprang «,, Inder Person De,nbu»g« »n
die Spitz« «nie«« Kolonialwestn» eine» Mann ,u
bnnfen, bei geeignet fei. »oll _Vatkaft be« deutschen
K?l°ni«oer»altun» dl« Bahnen zu weisen, du b«

Kanzle» erwünschte, . _^ . ,
Di« Haltung be« Fürsten Nülo» in den Kolonial«

fragen, ble währenb de, benorftehenben _pallllmen_»
l_arischm Verhandlungen dieses Winter« sichellich Im
Vordergründe de« Interesse» stehen «erden, _llchtferiig!
da« Urteil Deljenlaen, die ben Fürsten Vülon a!«
den n« Realpolitik treibenden Vchülc_, _Mnmrck«
ansehen. E, »_Irb dem Fürsten Nu!»» sicherlich
_nelinaen, uns au, der a,ea,«n»2lttzen _ssolonialtris»

zu «Ute« _giel« zu führen. I« V°llbefitz« sein«
Kraft« übernimmt Fü'st Bül?« in Berlin die
Geschäfte seine« Amt«, wieder. E« hoben sich gemd«

in de» letzte« Zeit _sooiel« Fragen b« «_ichligste»
«it be« Lösung bekürflig gezeigt, daß ma» der
Rückkeh» de« Relch»lan,le>« sich _besond«« _ftcue»
la«n.

«_uubgebnng des Herzog« vo« _Enmberlanb.

«u« _Blaunfchweig »!id »om letzien _Freiwg

_annelbet: De» He,z»g von _Lumberlanb hat
de» i» ben letzten Tagen belanntg'geblnen, _zmischen

Ih« U«b b«m Kais« und dem Re!ch_»_lan,l« statt

gehabt«« _Schriftwechsel mit einem N«gl°i>>

fchreiben »»da» h!eNz« Vwat«mmist«ium mit»
_aetelll. Die amtlichen NraunschwelgWln «_nzeige«
find ermächligt ba« Vegleitschre bm «_iederzuaebe»:

,

Gmu»den, ben 9. Oktober 1906. Nn _bo«

Herzoglich bl»unsch»eigisch-lü»eburg!sch« Stalltlmini_»

stnwm l» «»»»»schwelg. Di« von der _Landel_«
_»nsammlnng bei Herz ogtum« _a» 28, September ,«

neuen _Reg_«Iu»g be» Reg'_erungzverWtmfse _ewsiirnmig

«efaßt« «_esolusson habe ich, weil si« für da« legitine
Recht eintritt, «l« beulsch» Fürst mit warmer Freud«
begrüßt. Die R«s«Iutu>« hat mich veranlaßt, süwohl
an S«. M»_j«M b«n Deutschen Kaiser und König
»»» Preuße» , al« auch an Ve. Durchlauch! den
deutschen R«ich»Ian,l« unb Minist«! b« aulwärUgen
«naeleaenhilten Fikffen v. Bülo» die schriftlich bei«
gefügten Schreibe» am 2. b. M. zu richten. Darauf
habe ich bie gleichfall« I« »bsch»ift anliegenden 3n!<
»_ortschreiben »om 5 _bez». 7, b, M. «halten. Nach
«ein« beste« Ueberzeugung habe Ich burch mein
Schreiben an Ve, Majestät de» _Deulschen Kais« da«
»«_iltftgehenb« Entgegenkommen bewi«_su>.
Zu meinem lebhaften Bedauern aber hat Ve. Kaiserliche
unb Königliche Majestät «llerhöchstfich außerstand« «'
klärt, d« s«ln«m Mergnäbigsten Wohlw-illen von mil
empfohlenenV»t« näherzutreten_; auch hat _Ve._Durchlaucht
bn Neichlkanzl« die »_on mir «b«!«ne Unterstützung
meine« Seine» Majestät unterbreiteten Vorschlage«
nicht zusagen können. Die fül die Ablehnung meine«
V«rfchlaae» angefühlten Gründe ««mag ich in
lei»_e_» Richtung anzuerkennen, denn durch die
_o»n »i» »»»geschlagen« _Neuiegelung b« Regierung««
Verhältnisse im Herz»a!um »ild meine« Erachten» bie
Sach» unb Nechtllage wesentlich veränbert . und g»»z
unerfindlich ist mir, inwiefern die Regierung«»
Übernahme mein«, jüngsten Vohnel im Herzogtum«
Nlnunschweig die Interessen de« mächtigen Deutschen
Reich«« s»llt« gefährden können. Ich beschränk« mich,
hier nur d«»»uf hinzuweisen, daß b« Nundliiail«
beschlnß »v« 2. Juli 1885, »ie ja »uch schon der
Wortlaut b«»s«lb«n «gibt, nm gegen mich, nicht
auch gegen di« Mitglied« meine» _biaunschwelM'
lüneburgischen Hause« , sich »_ichiet. lln v»rsteh«nt«
Mitteilungen, welche da« Land _Braunschmeig unb
besonder« die _Lanbeinersammlung über den im Sinne
_ber Resolution vo« 25. u. M. von mir unter»
»_ommenen Au«gleichlv«tsuch unb übe» dessen Zurück-
weisung auflläien sollen, lnüps« ich hiermit da« an
ba« Heizoglich« _Ntaatlministerium gerichiet« Klingend«
Ersuchen, diese» mein Schreiben ml! ben Anlagen
ohne Verzug, »I« mi! den an da« Herzogliche
Elaallmlniflnium _aulchlelen _Nolcn de« _deulschen
_Rlichllanzler« unb _Miniftcr_, de» _auiwiltigen llngo
legenheilen »o« 3. vll«b» geschehen ist, durch bi«
amtlichen _Vraunschweigischen Anzeigen zu» _lffenllichen
Kenn!»!» zu bringen unb, ««rauf ich ganz besondnl
Gewicht lege, der L»nd«»e»I»mmluna, vorzulegen,
deren «mute Tagung blvoisteht, Gez, Ernst
August. Herzog zu _Blaunfchweia und Lüneburg.

Zu dies« Kundgebung de» Herzog» »»»
Lnmb«»l»nd bemerkt die offizielle _Vraunsch
L » nb««zlg, Folgende,: »Der Landtag umd u»«
weiter» Einwirkung auf den Herzog «lbsiaüd nehmen.
Nu« den »uiführungen de, Herzug» geht al« absolul
«»anfechtbar kl», h«u»r, baß er v«n einem _Fri«'
den mit Preuße« , wie ihn der Landtag und
mit ihm alle »_bjellio de»ke»den Männer al» die un-
erläßliche V«lllu»_fehung be» Eintritt, i» sei, Thlon«
rech! ansehen, Ichlechierbwg, nich!_3 wissen will
E« ergibt sich nun, daß die _Unmoglichkei! der
_Inthlllnisierung «In,« Mitglied«« de» _H°_us,3 _lium'
lxllanb zurzeit, so lang« der Herzog am Leben bleib!
lll, «»lesen anzusehen und demglmäß die Wahl
«ine» Regenten nunmehr _unauzble blich ge»«r«
ben ist. Ob dieser Regcn! nur als ein b,lliger N°!»
behels _sur d« _Vornllbme «ine, Verfassliügüäudelung
bchuft sllbslänblg« Einsi tzung «ine« He«°g« au«
eienem Land«2_rechl, »a_, wir _s« da« lichlizite halten
würden , »be» _al» dau«nde, _Plahhaller für spätere
Zeit ,u «ählen sein würde , immeihin würde eine
s«lche Wahl »lchl zu umgehen sei»."

Fürst Nhl,_dwlg _Hoheuloh« «her seine
Vlem»ir«u

Zu ber Melbuüg _«wzeln« Vlättes . Prinz «_Kzanw
von _Hohenloh« hib« bie Veröffentlichung de: "Denk_»
wmdigleilen de« Fürsten Chlodwig veranlassen «üss«».
»eil die» «ine, _letzlwilligen Verfügung seine« Vater«
enlsprochen habe, erklärt der B«,limr _Vertreter d«
Kölnischen Zeitung, Kies« Entschuldigung sei
nicht stichhaltig. Fürst _HoheMhe habe wi«zerh°I
»It ihm übe» sein« Denl»llcdiMen gesprochen und
eitlllrt, _NiillicheVlemoiien bcsstze e_» überhaupi »ichl
sondern lediglich «ine ungeheure Masse un-
geordnete» Aufzeichnungen. _Tc habe
«lemal, die Zeit gefunden, biese A,_^zlich,iung:_i! zu
ordne». Die _Hliaulgabe seiner Liinnei_^_ngen _sn
lluße,«rdenllich schwierig; er suche eine gi«!_gne!e
Person von _geschichUichem Wissln und _polnischem
l_ali . bie diese Arbeit übermhmen lö_^n_«, E« sei
nicht anzunehmen, baß er dem Prinzn _Mianb«
oder dem _Profess« _Curiiu» andere Nl!»e>_sli^«n ge-
zeben Hab«.

«tu Plebiszeit «n «lsatz Lothn.lge«.
»u, Etraßburg wird geschneben: G_^_nz im

geheimen ist im Nooemder °,I. in den _Ne _chslmidcn
« n dem _Eelntariat d«l deutsch-französischen Liga ein



Pl_elilz_it »_era«fial<et »orten durch Befragung s_«ml-
M Zeitung«_r«daltione» Llsah-Lolhnngen«
über die ihnen am g«!g«eift«n «_sch«ln«nb« ftaats-
ilchlliche Form d« _Reichzlande. E» »«um
stuf Fragen gestellt worden: 1) Rückgabe «»«
g»nzElsaß-L»!_hting«n»nFi»nk«ich;2.Rück_.
_M des französisch sprechenden Teile« v»nLothringen
,» _Frankeich; 3. politische Unabhängigkeit Elsaû
_Llihringen»,' 4. inner« Nuto«omi« Elsaß-
Lothringen« (eigene Regierung und _VerNaltung. Lllnl_»
_„_g mit _direltem und geheimem Wahlrecht) und
Vltich!_illlunI mit allen übligen deutsche» Nundel>
stalten ncbst _Vcllrelmtg im Nund««_ral: 3. Bei-
behaltung des _geg«nw«_,<ige» Zustande«.

Wenn auch nur «<w» die Hälfte der Redaktionen
_^antwortet hat, so ist doch dl« erdrückende Mehrheit
lie sich für Punkt 4, «ig«n« Regierung und
_Lerwaltung, entschieden hat, symptomatisch für
_die Stimmung d«r Neböll«ru»g. Dafür stimmten
«Mich 19 Zeitungen mit »««gesamt 112,90«
«wnenlen, wählend 12 Zeitungen mit insgesamt
_«n 16,70« Abonnenten sich _«w< dl« »nde»«n Ford«-
«WN «_rsplittulen.

_lver,_chieden« Nachricht«».
»— Gegenüber dem (u»_rgeft»» »,n u»« mit-

geteilten) offiziellen Dementi de« _oo« den hamb
N»chr. geblachten Schilderung einer Nu ««in.
»«_berse tzu»g,die sich,wisch«» Kaif«iWlIH«l«
und dem Fürst«» Otto v.NI«mar'ck w «lnelEqu püge
_abgesplielt hoben soll, schreib» jetzt dl« _Hamb.Noch,,: „Wir »isfen nicht, »« bi« Norbb. _Allg
gtz. ermächtigt hat, diese _Elllllrung _abMgeben. Was
»_tr dagegen um so g««»u«i »iss«». ist . daß d« ver-
«_igie Fürst Bi«m°»ck u«« de» pei»lichen
Vorfall, de» da« offiziös« Blatt in da«Gebiet _dei
Fabel verweisen möcht« , »_kderholt g«n«u s« g«>
schildert hat, «i« _nir ihn neulich _geschild«i haben,
Wr müsse» e» der _Noidd. »llg. Zw. überlossen
sich mit den Tatsachen, die wir jeden Augenblick vor
Gericht eidlich «hörten und deren Richtig!«!, ««ch
««lere Zeugen beMigen lönnl«« , ab«ufind««, so au!
ße e« _uelmag._"
»- Au» Berlin »_ird »_on _vorgestnn g««

_mldet: Die _Nerultellung der Hohenlohe-
schen Indlll,«ti»n«» durch d!« _Pnsse ist ei«
«_lgimelne. Auch englisch« Blatt» »le Daily Grasic
!p«chn> »oa monumentalen Indi«_lret!_one»,»«gegen die
lim« d« Memoiren in deutschfeindlichem Sinne a««>
Mchten.
»- Au« demVi»«arck_»N»chi» i«St«nd»l

Md de, Na»!»nal-Ztg. geschrieben: «ach welchem
_Vlundfatze _Bilmarck bei ähnlich«« Veröffentlichung«

,e di« t»htnl°_hesch«n ,u l>«fahren pflegt«, lthlt ein
Vlies, du im Vor««! v«n _Posching«» »Baust«!««
!», Nilmalck-.Pyiamid_«" abgediuckt ist, nnd _deffe»
Inhalt wi» hinunter vollständig »_iedeigeben. U»t«
_k« 10. D«z<mb« 1893 _schieb de» _Allrelchilanllu
M _Fitcdrlchlluh an _Vl. H«ft Kohl: ,G«hit«l
hell T_°l>«i! Ich bin damit _«i»,«,sta»d«n, daß _Sle
min« Ihnen zugänglichen »rief« »» den General
»m Verlach nach de« Tlzl« dn Original« omi«,i»
°»itt«uäl» «ach Ihrem Eluuss«» _herau«g«b«n. Stell«»
_bie noch lebend« L«ut_« »dn b«e« Famill« mit
Recht _v«,l«tz«n _liunle», »Hss«, _«alürlich zmück_»
«hüllen melden. ». _Vilmarck._"
'- Au» Straßburg wird von _vorgchnn ge_»

mlixt: E« bistätigt sich, daß _Pii«z Al«l»nb«_r
_>_nH «henl« he mit dem _Vtnt!g«t«l _Vnlag d«_r
Wemoice» _Hohenloh«« nach _Nelanntgal» d«l lalsn«
liche» Depesche _Vnhandlungen »ngelnüpft hat, n»lch«
ile»»_lIaufigeI»hibiilU»g de« Herausgab«
der Memoiren heibeiführ«« _sollte. Di« Verhandlungen
sind _jldoch ohne Resultat _geblube».

yroßbritannie«!.
Ve züglich der Agitation de« «lrbeiter-

Partei
»Kälte, wie au« London gemeldet »l»d, b«l
PlMent d<» _HandelLamt«, Lloyd-Georg« in
einer Rede, die _«l »m letzte»Freitag in _Cardiff hielt
»»« _libeialen Standpunkt au« _geb« dl« Agitation de«
llbe!t«_lpartei nicht den geringsten Nolaß z»
Ve»»luh',gm>g. Keine Partei könne auf Erfolg
nch»e», die nicht da» Vertrau« «we« großen TeUlü
de» »ächtig«» Mittelstand«« ge»I»»e, Dieser Stand
sei ein Nltlomn, durch da» dn _Lilxralllmu» zum
_Flllschlilt beitrage. Diese« _Nltioum »üibe »lem'l«
_x»f die pogreffioe Partei üb.rtrage» »eid»n, dl«
sich lediglich auf den Grundsötz:» dn l_>tb«_itnpirle
»»_fbaue. Man lönne nicht plötzlich aus Landwirten
Ge»clb<!l_«ii««den und _Hllndwell«» Sozialisten
_wchtn, llbei «sei leicht, sie d«R««lli»n zuzutleiben,
Lloyd-George gab zu, baß, «enne« d» Arbeit«
_Mel gelänge , die _lxm _Nlbliterftanle »_ngehilenben
»nhäüger bei den gloßen Parteien von diesen _lolzu«
_llft» und sie zu N»häng««n «lnu _allgemelne«
_llbeiteipaltei zu mach«», elu« solche Partei all»
_«ilchtig sei» »_ivd».'

Spanien.
Fünf «ischöfe

sind, wie Meldung«» »u« Madrid besagen, in den
_llompf gegen die liberal« _Neglerun«
«ingelrc!«!,, wobei «3 sich namentlich auch um den
Plotelt _nlg<» die Zivilehe _hanbilt. Diese _fllnj
_N>sliö>, s_^,tl!ch °u« der Diözese _Burgos, haben an

lie Rcuieiung ein _Cchreib«» gelichtet, in dem sie
hesiig _gizen b«nü>b«_rali«mu« Widerspruch «_lheben und
Ichs«!!!!., d°ß man den bütgerliche« Gesehen
^«» Gehorsam verweigern missi, so bald fi<
_stch im Wibiisp'.uch mit ie» Rechte» de» Kirch« b<-
_Ilnten, lln der Cpitze de» _proleslinenden Bischöfe
ßeh! de, (ilzbischof von _Vurgo».

_Nluerdwg« »_irt_, an« Madrid gemeldet: Dn
Ni,i steil»! bischloß, da« Pr»t«_ftsch,«ib«n b«
klzbücho!« von _Vurgo« und seiner untergeordnet«»

Viichöfe gegen die gioileh« dem Nuntiu» zu üoer-
>»«il«n mit d«m Bebeuten, daß, »«_rm der _Vatila«
kr Prälatenlampagn« «_icht Emhalt lut, di«
_«lgi-lllng zu «nligisch«» Mitt«ln _gr«if«n

»»de.
Japan.

Politik der «iiftungen.
Nul L ° _lio wiid von _vorgeftein _gewelb«!: 3«

_Hinb_^ck aus dal Heronnuhcn _tei Parlamentlsesfion
tat d« üc_,_itec der Opposition _Iuulaili über di«
_Laqz _Illpim_« _line Rebe gthallen. _Ueon die _Politil
«ach cem _ssn_.gz h»^ch» _M«!»ungtv_«lschi«d«nh«it
_eii!l,s.i:s «eld_« lie _Nitmndiallit _aneilan«,, «in«
st«!« «_niiie und Flou_, _^ schaffen, anb«t«ts«iU
i°_rd«n »an eine Li»^ch,z„!urg d_»_r «_lulgaben. Dl«
cpp«!,t oü sehe im Laus« v«n 15 Iah«» t«ln«n
_Aicg . '_-_«_ui. Di« Plz« Rußland« schloffen die
_Vuichichurei au«: dahü »üss« Japan sich de» E«t-
»><_tlWg sein« _wilischasllich« _Rcssouren ,u»«nd«n
u« l>»z dem l«i«n _«_laptlale China» Nutzen zi«h«n.

Dl« Regi«_iung v«lhal!e sich _txrcutlge» Anficht»««genübn ablehnend u»b verfolge offenbar zusammenmit der im Parlamente herrschenden Partei «in«
Politil b«r Rüftu»g«n. Die «o«fe«n, de,_yandelllammern projektiere ein« Vellürzung derTt«u«ln, die zu eine» «««_ingeiung dei Sta»t,«i»-
nahmen um 35 Millionen führen »»de. Die Ge-
sellschllft «_rwarte da« neue Budget mit Ungeduld.

»e«»ischte_^

_«-._".._?" schwebende« Ha«« in «erliu
E!»«luh»_e I«g«ni«u»l«!stun«, die durchdl« _FortNhrung d«_r _Unwglnndbah« beding! _nwide
ist am G««d«,men««lt l» aller Stille ausgeführtworden. Nach dem anfänglichen Pla« sollte die
U»««»_grunbb»hn vom _Pot«bamuPlatz au«
durch di« Nohllnstraë «Führt »erbe«, »llzu lost'
sp'elig« Glundst«ck««l»eibung«n gaben die V»an_>
lassung, di«Lwienfühlung zu äodern; am Geniarmen-
«_arlt »_lrb bah« die Bahn, von der Moh»e»Nl»ße
lommend, »nt« dem _Gendaimenmatlt _hinbmch in
eine» 8>ssmv« in die Taubenstiaë geleitet. Dnlch
diese Liniensühlung »_urd« «« «_ifotbnlich. d«n jünzst
erst fntlggestellten monumentale» Neubau de» _Nlchi«
telten TtMn? an der Lck« Marlgrafen- und Tauben»
straë mit «in«m Tunn«l >u unterfahren. Während
bei d«n N«»baut«n am _PoUbamelplatz und Leipziger-
platz dies« Tunnel bei« _Fundamentleren de» Häusn
gktch _vorg«sehen wurden, aalt ««hier, «In _mltNanlen
und _Ware«gesch«fte« _vollftlndig besetzte« fertige«
G«_sch« ft« hau« ohne Räumung
ober V«Wig»»g d» M!et«r »u unte»»
« i n l e _r e n. Um de» Keller und da«
bcnnni« liegend« 3_rbt«ich ,u «_ntfer»«n, mußt« da»
ganz« Gebäude durch wichtige Balle« und Viseolon-
stlultlonen »bgeMt »»den, so daß di« eigentlichen
Geblud«funb»m«»t« «_ntlaftet wurde» u»d die liäftigen
_SanMinpseU» b«r F««!m»u«» und d!« «_iseimn
T»llgs«ul«n w ?m«un d«« Gebäude« frei
schw « bi«», «in lühnn und beängstigend «illend««
_Nnblick. Dan« »_urden »<ue Fundamente _bi« 8 Mete«
_Ti_»s« n«ln Stnlën»b_«lflzch« _hngestellt. Diese «_rbei!
nnlld« «ur d»b«ch möglich, laß da« _Giundwossei
durch ein« da« _«_anze Gebaut« umschließende Nlunnew
anläge um 5 M«t« abgesenkt _w»»d«. Auf die n«m
aufgebauten Fundament« wurden bann «v« «_isenu
Konstruktion _aufaebracht, dl« »!« _Tragewetl de«Hause«
zu dienen Hot. U»t«_r _dl«sem Trag«w«_rl hindurchfindet
dl« Untergrundbahn nun ihren freien Weg, Dl« A_»_°
b«!t ist _inMlschen oh»« Unfall vollendet worden und
«hn« doß sich am Haufe irgend «eiche schade» be-
««ltbar _gemllch! hätte«.

— Ueder ei» blutige« »nto»Vbil-R«l»e«
»ird d«« Neil. Nlls,°C°_ur. «u«New-Ioil berichtet
.Da« große Au!»«»bil-Renn«n «m b«n Va»d«_r<
biIt»P»lal, da» am Vonn»b«nd auf _Long _Illand
_gefahre» und «_on de» Fi»»z«se» Wagner gewonnen
»_urd« < darf mit seinem blutigen Verlauf und «I!
»ll«n «««_Menoen Uwft«l»d« b«n nlt«nGl»bl»«
t»_ren>Vpi«l«n an di« Elite gestellt w«cd«n
_Dr«l Vä»_ner kamen »ährend d«_l Renn«»« auf bn
Vl«ll« um» Leben, «in« Frau und «w Knabe
w«d«n so _schn»l »»letzt, daß fi« j«tzt im Sterbe«
liege», und geg«n 20 bi» 30 Personen «litte«
Miedelblüch« u»d _axder« Verletzungen,«ln30<1,_Wenschen »_ar«n au» allen G«bi«ten dn Vereinigte«
Vlaal«n zufammenglftiömt, um den _sleroenlitzel de»
Zulchllmn_« b«i «wem Ren»«», bei dun e« um Tod
nnd Leben g!»g, zu _g_«nieën. Echo» vor Region der
Fahrt »_ar bi« »»geh«»« Menge in hysterische» _Vr»
«_gung. D« «_utomobilllub halt« _soigMg« Vor»
_beiellunge» zur Sicherung der Rennstreck« _gettoffen
und sie auf beiben Seite» _duich «in acht Fuß hohe«
D»»ht«tz »bg«spent. Di«s«r Schutz »_urb« lud«« von
der M»g« n»_derg«llss««, di« sich _gerad« an den
Stell«« »« »el!«ss«n nach vorwölt» drängte, wo die
mächtig«» _Nnmwogen mit höchst» <8eschwind!gl«it
»_olbelrasen sollt«». Trotz aller Mahnung«» _nxd
_NitllN du Polizei trat«» dl« V«nsat!««lluftiglu erst
zurück, al« di« «_ntsetzten F»Ä>«_r mit ihre« Wagen
»«mittelbar »_or ihnen _auflauchten. _Zl« ein« Vtelle
n>» dn Weg stimmgadelfilmig umbiegt, hatte
sich «ln« an tausend _Pnsonen zähle»!» Zuschauer»
schar au» b«n »best»» '_il_nisen New-Yoil» «»_-
_s»«m«lt. _Iedelnal, »«nn an b« g«sähilich«n _Ltelle
eln«_r b«r Ren»« gen Unglück halte, stürmten sie
volwärl», um alle« an« nächster Näh« zu sehen. Dt«
Fr»«« kreischten und fielen _vo_» _Eiregung in Ohn-
macht, und di« _Poll_^l muht« ilWckMo« mit ,_hrc«
Knüppeln »«einschlagen, um Raum fü_» di« nach-
folgenden Wag«» ,u schaffe» und unabsehbare« Um
glück ,u onhül«». D<« Mensche» «a«n »i« »°hn<
sinnig v,_r b«_r Sucht, Blut zu s«h«n. u»l
«i»« Dam«, b!« mit d« Menge vor»«» stürmt»
»l« ein N»»«n sich _nbllschlagl, halt«, macht« ih«n
GeMen Luft ln de« enttäuschten _Zn»uf »» _chr
F»unbe: ,»ch! ««in« <°t!_" Vanderbilt, de«
Ltiftn b«» Polal«, »« tief blftür_^ übe» die furcht«
bar«, Vorgang« b«i dem Rennen und nllälte, e«
!°U« nl« »»«der um d«n Polal gefahren »_eid«n. D_«i
_Nutomobil.Klub hat _beschllssen, niemal« »iedei aus
_Long Island Renmn abzuhalten, da «« unmöglich sei
bi« Streck« _llar,u halten. Da« Renne» sollt« um
_sech» Uh_« _Moigln_« beginne» , »bn schon am Abend
vo»_her ft'lmten _unobsehbaie Schalen der Rennstrecke
zu, <» der «_otlang fi« auf de» Feldern um freie
F«u» herum kampierten. Dabei regnete «« stall, so
daß de, Boden _sthc feucht w«, D«_2 schwelst« Un-
glück lichtete bn von _Weilscholt gef°hr<ne Wagen an,
_Weilscholt, der eben mit genauer Not sei» Automobil
an zwei vorstüimenden Frauen »«beigebracht hatte
,»!»» an d« _unmlttelba, darauf folgenden Kurve
d!« _tzenschaft über _ta_« _Vtemnad, und mit voll«
««_schwlnbiukeit schoß da« mächtig« _Fahr_^ug ,»
Veite, brach durch b«n _Dr«htzaun und last« lie
Löschung hinunter, dl« mit Zuschauen, dicht
b«le»t »_ar. Zwei Manne, erhielte» _oon dem
führerlose» Wagen «ine» Stoß, der sie
eine groë Strecke weit «_egschleuderte_; beide find ln-
»_wischen ib«n _Verlitzungen «lege». Außerdem wurden
lege» 20 Personen _schme, _onletz», _Mchrere _vo» _chne«
..»««» _Oliedcibruch« und N°_pl°»letzung»n _Wellscho!
und sein Mechanik« _wuid«» au« dem _W_^g«n ««>

schleudert und blieben bewuß._lo« liegen, «'.haben

w°.« leine schweren Verletzungen ell_.Uen, D« Nach_,

licht von dieser K«!°ft'°Ph« u»d anderen Unglück«_,
fällen »_urb« sofolt _verdreitet. machte ab» auf dt«

Me«°e nicht in, geringsten den «warteten E.'druck.

Sie _blinat« weil« nach v«n. Lin« gUnz_«nd« auto-

m bll _sch Leistung angefich_^ dieser Zuft-n « °°°-
_b.°cht« du Sieger Wagn». M.t _ung._mwdert« G«.

_schwindigleit sch°ß sein Wag« °» den »e!°Mchft«>
'Zellen °°.b«! Er berechnet« jede »_mve aas dal

g_^
_nauefte, und sein«, _auigei.ichnelen Führ«»« allein ft
« zu danken, daß nicht roch b«d_«ut««d meh, Menschen
»m, L«b«n kamen. Mit derselbe« eiserne« Ruhe und

unerschütterlichen Kaltblütigkeit, mit d« n ,u Anfang
gefahren war, führ!« er seinen Wagen durch die to-
bende Meng« an« Ziel, wo « wild bejubelt wurde.
Mehrere Fahr« liegen «folg« dn »««gestandene«
Aufregung _lianl _dai»ied«r. Di« _Gasamtlofien d««
Rennen« »erde» auf 1,_lO0,0«_O Dollar« angegeben,
Di« Fahrer «»hielten ungeheure Preis«. So _belam
_Leblon, b« ben «meiilanifchen _3ho»_al«_ag«n fuhr,
20,000 Dollar« u»d _Wagne», der einen 100_pferdigen
D»»_r_°cq-Wagen steuert«,,000 Dollll« _eztr» al»
Gewinner.

— Unüberfteigliches Hindernis. Hermann
Löho« veiöffentlicht im_.Türmer" (_Herauzgebn _Frhr.
u. _Grolthuß, _Vnlag Gleinn u. _Pseiffe_», Stuttgart)
folgende modern« Parabel: »Vor dem Tignläfig de«
Zoologischen Garten« stand ein Mann. <Z« war
Fültnungzzeit. Di« beibe» Tlgn wandten sich in
geschmeidigen _Nchtnsiguien _aneioander _voibel, und
jedelmal, wenn sie sich begegneten, sch»«ub!en sie und
schlugen mit den Pranken nacheinander. Der Wärter
la« mit einem eisernen Kasten ooll« Fleischfiücke auf
der Schult«. E_« _narf _zebe« _Tign «inen _liessgen
Blocken zu, und jeder uo» ihnen liß s«i« Stück im
_Spru»g« an sich, faucht« und prustet« u»d stützte sich
mit »ff«»em Rachen und _hnvorgeftreckt«» _Kiall«» auf
den andern, um ihm sein Stück zu entreiße». Länger«
Zeit schlugen sie _aufelnandn lo», zerrisse« sich die
Nasen und Lefze«, daß ihr rote« Bl»t ben Boden
de« Näfiz« färbte. Zuletzt nahm der Wärter ein«
Lisenstansse und fließ si« durch da« Ml« zw!sch«n di«
Tign. Da sprang j«b«r ln seine Ecke und fraß seinen
_Fleischbrock«», ohn« sich um b«n anbun zu kümmern.
Der Man« lacht« und sagt« ,u b«« Wärt«: »E« ist
unglaublich, w!« dumm doch im _Nrund« di«se
Bestien find. Sie benehmen sich, »l_« wäre die _Lisen_»
_ftang« ein unüb«_rst«_igliche« Hindernis." Al» «_r »ach
Hause ging, _begegnet« ihm ein Mann, mit dem n
lange Jahre eng befreundet _g«»es«n »_ar. Beiden
zuckt« die Hand nach dem Hnl«, aber fi« bezwang«»
sich nnd sah«! »It kalten U»g«n an«ina«de» »_orbel.
Denn der Freund de« Manne« »a» vor k«z«m zu
«in«m anderen politischen Glauben übergetreten.

— »_ettlerzeitnngtn. Nu« _Pa,i« wirb be»
richtet: Die auf d_«_, Höhe der Zelt st«henden Bettler
in dn französisch!» Hauptstadt haben »i» _belond«««
_Fachorgan, da» !h^«n ,g«schifllich«n" _Intelessen in
voijüssUchftn _Wlls_« di«nt. _Btsonder» _wftrulliv M
b» Ins«al<!«l«Il, in dem d!« _Nbonnente» .Plätze"
suchen und ««bieten. Da N«st man: »Gesucht «in
Blind«, du gut Fllt« spielt". Lin and«» Ins»en»
der sich offenbar vom Geschäft zmückziehn_, will
»»«_oncint: »Ein sehr guterPlatz in belebtem Winter»
_lurort für einen einarmigen M»»n zu _vngeben
Ganz _Nlmlos« _beoorzugt. M«f«««M _vetlangt und
geboten. _Nardlpot «_rfoiderlich." Die Nnno«c« «nt«
hält I_«dn nicht di« fü» da«Publikum so interessant«»
Angaben über Höh« be_« erforderlichen Depot» und
de« _voraulfichllichen P«°sit« , der bei diesem Geschäft
zu mache». Wohl aber lan» man sich «In« Vor»
_stellung _davo» mach«», wie glänzend sich ,!ücht>g«'
_Bettlir manchmal stehen, wenn man »_on ei««_m
v«t!l«l Hirt, dn so?b«n in b«r alten U»i»_nfita<«stadt
Ll»»n gestorben ist,»» n »l« »armer Krüppel" »_or
der P«!«_rllilche zu stehen pflegte. Bei bn Durch»
suchu»g fei«« Wohnung fand man, baß «» «in Bank«
_lonto von 160,000 Mail besaß und übe» zwei _leich
_abgestattet« _Galdnoben vnsügle, von d««en di« ein«
_s«in« B«ttl«ll«!du»g, di« »«de« «i«e «_legant« nod«««
Ausstattung «»lhielt.

— Vor _«_Lchreck gestorben. Au« Eydt-
kuhn«n, 9, Oktober (26, September), wird be-
lichtet: Als geften_, mitlag zwei _lussisch« Damen i«
ei»em hiesigen Geschäft o«_schieben« Sachen einkauften
veimißte eine _delselben, »l« fi« zahl«« wollt«, _ihi
_Poitemonnai«. Dlvübll «_rschral fi« so h«ftig, daß
fi« ohnmächtig zusammenbrach, Dn schnell hnbei_»
_gnnfene Lrzt ordnete ihr« Utberführung in da«
_Klanlenhan« an. N«i ihnm _Eintleffe« _doltselbst
war der Tob bete!!« «»»getreten. Da« »ermißt«
Poilemo»n»_ie, »_elchel bi« Dmn« nur _vorbeigefteckt
ha«e, fand man in dem Geschäft« vor.

— Pariser ««ftaurations-Mchengthei«-
«iss« v«il«t der _Lii deP«i», «h»« all«d!ng« damit
s_enMvMt Tn_^d»t!u«ze» >u nlüchln. Ei _5ft _»b»_r
ganz »limll, »»_gefichl« _gewiss» _Bespcechnnge» d«l
deutschen llüch« , di«s« P_aiisn _.Nüchenchemie" etwa«
i» bei Näh« zu betrachten. Dl« »itzig« Paris«
_Wochenschlift _schieibt: I» den _lleinen Reftamant«
wird lein Koch »ng«r>ommen, n»«n er nicht hin»
reichende K«lm!»sse ln d«_r Küch«nch«_mi« a» ben lag
legt; _Zengniss« _si»d übllfiüsfia, man muß nm da»
pralllsch« _llzamen bestehen. Man zeigt be« neu«»
Koch «in« Ka,t«, _a»f b« «i»« >»ng_« Reih« «an»!«»
fallig« Fisch», Fllisch-, Geflügel- unb _«_ilbpret«
_g«_richt« aufg«zelchn«t ist. Um dies,« M«n» _ftrtig zu
stellen, gibt man ihm Kalbfleisch, Kaninchen und
_Platteisse, «inen s«h» billige», aber auch recht ge_»
_schmocklosen «nb «_or alle« nicht sehr _afpetitllch «u»»
_sehl,den Seefisch. Wenn b« Koch sein Fach _ver>
steh» , «rh er mit diesem einzigen _billigen Fisch«
gebacken« Schollen u»d Seezungen _heiftelle», fein«
»!t _Schwewesett in _llgenb ei»_n _Innl« .File!
de So!«", mit ben _Felttellen b«l _Plattetfs«
li« auf eine besondere Art geschnitten nnd
mit Cochenille gesalbt wudln, sogar _Lachl
Ein we»lg _Tomalenslllic« und «i«Ige _Nrollruften
misse» _hwreichl», um ein« _»_Morue 2 la _Porlugaise"
au» bei _Platleiffe zu schaffen. Mit Kalbfleisch
muh ei» gut« Koch ._Coleletlel de _volaill«« par_^_i_"
„Epiglamme» d'agneau" und mit einer Mischling
«on _Eyrnp und «»deren Bestandteilen dcn seh»
geschätzten _,3llz de veau" herstellen linne«. DA
_llaninchen _sp ell «in« «_benlo _btbeutende Roll« »l» dl«
_Plalleisse. L» muß _Welamoiphose« _bmchmache», dl«
selbst «in Ooib nichl get'äumthätte. N«»nen wir n«
«in>g_« »m diesen. „Civet d« L_^_'«", ._Valmi«
d_« M«", ,R_^Mt d« _uolllille_", _._Poulet en _casse«
»olle", _»_Poule! _» l» _Mai««g°". Vo_, allem muß
ab« der Küchenchemil« die »öligen K_«n«tnlss<
h«b«n, um ollen «rdächtig .««geschrittene»" Fleisch-
allen da« »ulsehen der Frische zu gei«n. U»d
_wal l» hin«i_»lommt, macht «inen schon beim Lese«
schaudern.

— Zwingende« Argument, V«»t«idig«l_'
„Unb dann, meine _Hllicn, ist »«hl sehr zu b_»bu>len
ob der Angeklagte bei seinem schwächlichen Körpeibau
«in« lebenslänglich« _Zuchthaussiias« übnhaupt »n«>
halten la»»."

Konzert.

<Z_« fehlt un» auf musikalischemFelde wahllich nicht
a» jung«» Nllchwuch»; immer »_ledec »us» Neue
taucht «we _hofinunzsooll« Jugendauf. spi«l«nd, singend
_aeigend. Auch am _geftiige» _«b«nd hatten sich solche
«_rt ihrer drei z» «im« _Konznle uneinigl nnd e»
«gab ihr Zns»mm«»llin««n «ine« hübsch«» wohl-

lautenden Drelklmg. «l« ftln Grunbt«« muß b«
wohl Frl. Elfliebe »_nllwerl _ge»annt »«««»,
Schon lft«_r hat fi« sich in _alllihand Musizier«»_,
_folistlsch, wie begleitend al_« musikalische _Natu« und
gediegen« Kraft bt»«h»t. Auch _dielmal tat fi««« auf
beiderlei Gebiet, sowohl da» gesamt« Uccompagn«««»t
des Abend umsichtig u»d geschmackvoll besorgend al»
auch _pianlstisch sich mll T»f»lg betätigend. Namentlich
ist «» ih, »oll« unb »eicher _Anschlag, d« _fm sie
_«_wnimmt. Ein lebendig««« _Hnaulireten »»« sich
«ürd«, besonder« im _Einzelspiel, dies«« Vorzug all«-
di«g» noch In günstig«»« Licht setz«». — DI« mit»
wirl«»d« Sängerin Frl. Gufiel Datier war fü,
unser Pauli!»«, «in« neu« Nel»n»,_schaf!. Nn« _fthr
angenehme. Nicht häufig begegnet man ein« so
glücklichen Verewigung »_on schönen Stimm- und Au»»
_drucksmitleln, di« zud«m bei einem »U«eiftm»_ligen
öffentlich«» «uft«t«« sich so sich«! und Mfälllg zu«
_Geliung zu _brwge» wissen. Dazu befähigt »_lleiding«
außer einem natü llchen richtigen _Singnalurell nu»
«in gehörige» gut«« Können, 2bn welche beib« Flau-
l«in T«tt«r b«n» _benit« auch in «fteulichem Maë
vllfügt. Vornehmlich da« dramalisch Gefärbt« liegt
ihn« «armtönigen Timbre unb lebhaft «_mpsinb«nben
Temperament günstig u«d gelangt z» übnzeugenbem
Ausdruck. Noch steht natürlich »icht Alle« auf bei
gleich«» Höh« du «n«füh»ung »I« G«fi»lwng, zu

der sich manch« du Vorträge schon in bemerken«»»!«
Weise «hoben: doch belund«t b«_r Gesamtei»d»uck so

»»zweideutig gesangliche wie darstellerisch« Begabung,
daß sich fül _fn«_rhinl»«hl noch «i»« g«be!hlich« E»t»
Wickelung erwarten läßt und »an sich diese»Zn»achs««
«inheimisch» Sängerschaft auftichttg freuen darf. —
Dn eigentlich« N»nzertg«ber, d« b«» sein«» ft««»d°
l!ch«n Pültnerinnen gewählte» Vortritt nicht »«rubel«
»i»d, war der _lugexdlich« Violln-VIrluofe Hur
_tzerman» Kaplan. Erfühlte sich l»i diesem
seinem Debüt »l» Schüler »_on A»«r «w Mit bi«s«_r
Bezeichnung gab er sich »_on von>h««in al» «in
Nicht»F«t!gn, »a» n bei so jungen _I«h»en _fchw«
auch _fchon »ein llnnte. Bleibt ih« somit noch
Manches zu lernen, so hat n doch _bneit« Vi«l»
_gelnnt. Vor Allem f«in z« hlnn unb infolgedessen
rein zu _inlonl«»». In gell_«g«»n«» V«ch«n «_w»
»!ck«lt« «« schon jetzt «inen recht i»n_!gen Ton, d«
sich _fttilich «och wird ««_itiese» und oeigiößer» _dsrf«n
Auch in t«chnM« Pllss«g_«ns«,tl«lllt l«ift«t« «_r, nach«
_lxm b!« «tfte Auflegung im «öffnend«« R » d«schen
Konze»t übelwunben »a,, in späteren Nummern
»_orgeschritt«««« »nd An«_rlenn«n«»lrtt«. Vorn«hmliö
glückte ihm dl«, übrigen« nicht _gninze Anf»ib«n»g«n
stellend« R _«0 _eri« von Saras«t«, so »I« «in
Reih« nulst »irtuo« gehalt«nn _Zug»b«n, die Ih« d«
slbr lebhaft gespendet« B«!f»ll »bg«w»»n. Alle« In
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_^, Odessa arretiert««lorobagatow
t« _«beuialig« R_«vl«lauff«h,_r in Riga, dei etwa 1500
Vilbel _Kronlgeld _unteischlagen hat!« , ist In Riga an»
«_lanqt n»d im _Zliitralgesananisse interniert worden
Ll I_°ll dem _Rigaschen _BezirUgnich» übeigeden
»«den.

_^
_V<« aufgehobenes Verbot. I«n au, dem

Wänd-scheü _Gouo«_r«ement au_«ge»iefenen _Ttanilla«
L»!l_>_schn,low, Konstantin _Komaschin, Michail Pal»»
V°h» Vanirg, Peter Nofi», Hel„ich Halbe, ist ae-
stiulet _moiden, _fernnhin in diesem G«»v«,ne«en» ,n
_,«h»sN.

»ethasteter _Veserten«. In b«, zzacht °u_h«_, 30, _Leptember, »l« im Hause Nr. 32 an der
alt,« _Mitoue_» Straë eine 3_>_uichsuchu»g n»»ge>„«««n
»ulb«, fand «an In diese» dm _Vemeimn Martin
_Vratmann, de, von seinem in Ost,»» stehenden Ssim_»
Mücken 24, I«_fa»tel!e.««g!m«»t b«s«_rti«rt wa_».

_^, _Vine Ie«tl«l°Wl.»lft»tt »It «ine»Rieb«,-
l«ge zur Nnfeüigung und »_ufbewahrung von Uni»
_snnien und sämtlich«» Kleidung für da« _Untermilit«,
i, 5!iga zu eröffnen, ist _beschlofse» »«den. E« ist«Ine _befonde« Kommission eingesetzt, dl« nach «inen
passenden Lokal sucht.

_Tentfche» Fr«»enb«ub. Für den Kinder»
h»lt w»de« Anmeldungen uon Kindern am Milt_»
»_oil_,, den 4, Ol»,, »on 10—12 Uhr im _Buieau
Uede'st», Nr. 9, entgegengenommen.

_Inngfr»uenv«rei» Nach l»«_ger Paus« «er»
anftal»» de» Iungf»»uen»«,«ln »ied«r sein H«rbftf«st.
eme Nbendunierbaltung »it _naaMgmdem
lanz, und zwar am 11. N»U«mb« in de» Näumen
de« _Mewerbenerein«. — Lin F»ft in diesen
trüben Zeiten? wnden manche _fraz«n. Doch wie
soll der _Verein dl« _Mit««l g«»inn«n, den» « s«
d_'_inand bedarf? Auch !cheint «we»»«>lz «in »«_nlzHoffnung »_orha«b«n, daß _wi«ke» besser« Nag« füi
»«« kommen, und _andeinteil« de»kt d«t Venin, daß
wir dn Jugend nicht gan, da« «echt an Freud«
«eh»«n dürfen. _Eifiig widmen sich die jungen
Domen und Herren den ernste» _Neftrebunge» !>««
Frauenbund«« und E«!_bflschutze« »nb such«» nach«raste« der Not zu steuern, da »«_rden »«hl f«
_naoche Eltern auck_, geneigt sein, ihren Töchtern und
_slhnen nach de« lag«« Arbeit «in froh«« Fest z«ginne», damit fi« w!«d» n«»,n Wut haben, ihn
Mick» Pflichte» t«u zu «ifüllen.

Nähere« über die geplanten »nffühlungen _wl»d in
°m nächsten Wochen gebracht »erde».

„««» V«lte»I«nb, gedichtet»»« Wilhelm
_Vodoffily, komponiert von Hug» _Preil_^
ist bei L«I Nlohfeld-Riga soeben _eischicuen und _zwai
nicht nur »l« Wann _rch»_r (_Partiwl und ktimmen
f«l 70 _Kop), sondern auch für eine _Swgstimm«
_<5« Kop), »_i« auch »l« Lornett-Quartett undLor»«».
L»lo, wie für _Cornet und Piano.
I» meine, «einen Studie übe, diese« H,!mallied

In der Düna'gtg. Nr. 52 c. schloß ich mit dem
Wunsche, daß dies«« alt«, von Herz«» l««»enb« und
,» Herzen _fplechenb« Quartett w der »leb«,-
hergestellten Origin»l'T»xtfassung endlich In die
_veffentlichkeit «»bracht «erbe. Die Musil-Verlag» -
_handlung no» Carl Bloßfeld, hie», «_rlannte sofort de«
gediegen!» _mufilalischen Wert dieser _llompvfttil» u»d
_tibeinahm d«n Verlag, nachdem uon den Hugo _Prei«»
schen E»b«n t«m Un_«_erzeichn«<en dieHerausgabe über-
mittelt n>u»d«. Indessen auch diese« Wal, »le 1848
- legt« die _Rigasch« Zensur, sonnglaublich e« _Umgt
der Vetiffentlichung diese« Liebe« Sch»!«ligleiten in
den Weg, — Nie wollte im _lext die W,lt«: _»_Tiehft
_d» vo» seinen lichten Höhn, die Ostsee in bei
F»«ihelt Glanz?' nicht _btstehe» _laffe».
_Woium die _vfise« in _ber Sll»v«ei «nb «esse«
_kNaoere! sei? — hielt sie für unnütz zu moti-
»_ieien , E« blieb _somtt nicht» «b,Ig, »l«
diese« Helmatilied _andellnio drucken zu lassen. De»
Zensor in Wollau »a» gl2cklich«r»«il« andere»
>»Ncht. In feinen Augen konnte »dl« Ostsee in
der F »eiheit Vl»»z' _Manglo« ih»e Wille» wie
zuvor — seit lh»em Veftehen — in _Stmmelbrausen
und _Weeielftille »n die Uf» de» _Valle»»»«»««
_Mlchern! 3« wurde denn da«Heimatlieb in M»«lau
gedruckt, und somit erlaube ich mir, die Üufmelt_»
_samkeit der deullch'baltische, V«l»»go«reine »nd der
_Vesanglehnr w den d_,n sch'balüsche» _Nchulen auf
_bilse« schöne _Helmatlie» zu _lenlen. Ich bin überzeugt,
»!t und jung wird diese» Lied mit Begeisterung »uf»
«_hmen und singen, _niie wir unser ,«n de» _vftse«

Strand, _d» liegt «ei» Vaterland« »«„_lOeorg Grindel>m ganzen _Valtenlande fingen. C° »_enlg v_^_ir_^ev,,ch._?l,lten »wen «a'sertteue irgendwie in
F»«ge_ftellln _Illffe», s° »«ig darf «an _«nl die Liebe ,»

^"_«._A"""' ^"" V»ltenl°nde, nehme». MU
S»d°ff«ky-Plei» stimmen «i_» somit ein -
.Und diese« Land, e« bring» »l«Pfand,

Vertrauen, Liebe . ZuUerficht,e» lent s«in Glüz in _Goltls Handund hofft auf Gott, der täuscht e« nicht, —M,hl' s,i»e Wohlfahrt u»d Gedei'hn,
»» wollen ihr« wmdig sein!«

_gum Schluß wicht« ich »lleR«_baNeur« der deutschenZeitungen de« _Laxde» bitten, diese «eine Notiz durchihre geiüng« weit« zu »«breiten, damit da« schön«
«ied bald wie uns» »An d» Osts« Strand" überall
"lw_>8_«_.

_^. Paul FaIck._Ve« nächst« Vtisfio»«l«fe«benb findet Mitt-
woch, den 4. Oktober , um S Uhr nachmittag«, i» de
Ewdt'Zchterlchul« ft««- Leite» de« »b«»b« ift HniPastor _Vleema»«.

_« ,_TH«_t«rn«chrich««n. Uns,» _H«ld«nt«nor _Hen_Frll _Remond iftFllmil_,e!>»e,h«llnisse halber für _lln«««_8«it in« _Nuiand _bemlaubt und ift für diefe Zeil
der bekannt« _Hildenten« Herr 3h««b« «_on,_ad
vom «_-»ad!tl_,ell,«r in Nöl» all Gast g««onn«n worden

«l» Ersatz fi»die widerrechtlich hier zum V»ga-
g«»«»t n,cht engetloffene Frau Heimine _HoffmannMFräulem Franzi«!» Großlopff vomlönlgl,
_Gilrtneiplatzttzlater in München »_elMchte« wolden

»er «_,««e, »thl««k-«l«b veranstaltet«_geftein
I« Saal« de« _Ge»e»_benerei»« «In« _Soiic« mit nach-
folgendem _Nnnz, die sich, »e st_«_,z die Veranstaltung««
dl« Uchlet'l-NIub« , unqemein zahlreiche» Besuch« zu
»_ftene» halte, _Wa_« speziell »uf dem Gebiet« der
Athletik g«l«,st«t wurde, war aller Ehren «er».
Unter anderem wurde ein neuer baltischer Amateur»
_Reioib im 2-«»igen _Gewichlftoßen aufgestellt. Der
bilher'ge Rekord oon 301 Pfu»d »uide durch de»
V_>ze°Pr»le« de« »thletil-Klub_« Herr« Nanfchew»
»ly L«_sch!_agt», da ei noch 3«ä Pfund °nsch«In«nboh« _besond«»« «_nftreogu«» stieß. Mancherlei
Interessante, boten auch die Gürtel» und französischen
Ringkampfe, Di« b«ibe, Herren, d!« al« Parterre»
_Alrobale» austraten, würden «erwöge ih»_er brillanten
Leistungen jedem _girku« Eh« machen, ebenso Vor»
zügüchel bot der Turner an den römischen Ringen.
Für da« Kunft-Radsahren »_ar _wr »_orhanden« Raum
zu beschrankt, f« daß der Fahrer »icht zur »ollen
_Entwickelnng s,in«r K»nftf«l«igke!t komme» tonnte.
Auch für den _Humo_» war durch luftig« _VortlHg«
gesorgt und de» Schluß de» Vorstellung bildeten ge-
schickt _geftlllt» Pyramiden bei fa»»igu _elelt»>schn
_Neleuchtung, »ei dem dl« Soiree beschließenden
Tanz bewiesen de jungen Enatlsöhne, baß b!«
_Uthletik nicht nur dl« Kraft entwickelt und baß bei
ihr auch °!« Gewandtheit _nod Anmut nicht ,u _lnr
kommen.

»«» _Zkln« T««zz< »uide am _Sonnabenl,
«»», wie e« fch<e!«, »«««erkauftem Haus« «öffnet, da«
den L« stungen der meist neuen Kräfte »_ichen _Neisall
spendet«. Da« _Gro« diese« _Veifall« entfiel aus den
Dilektor Herr» Enrico 3 ru,zI, der eine Reihe
_tresflich b,esfierte_» Pferd« vorführt«. Nebe» ihn
«_xzellierte« Frl. Mhi Lee al« _?_zquisil« Vchulieitni«
auf einem relnblüliaen Tiale!,ne_»h>»gst «nd der
tllulastfche Dsbigltowka-Reiter Herr 3te»d«se, de»
fll« sein kühne» Reit«« stürmisch«« _Applau« erntete.
Sehr beifällig »u_»de auch da« von 4 Paaren in
llostümen au» de, _Friederlciaoifche« Zeil gelitten«
Manöver _a»fg «om««n. Vorzügliche« an Gewandt-
heit und _Niaft _lelfteien die _Lalonallobaten «ebrübet
_Shllinsly und sehr «»_heilnnb «i,lt« de» Nauch-
rebner Her» Raph«! _sbige «i» sei«! Puppen-
Gesellschaft. Vom Loip« de Ballet und de» Solo«
Bulletin« MUe _Fr» nohi wurde ei» gefällige« Diner«
_tiffemen« «u« .Frau Luna' _anfg«sührt und «« muß
_hitibti lobend bemerkt »erden, daß die Kostüme frisch
und elegant »_aien. _Vesander« zahlreich sind die
Clown« «Meten, «_on dcne« die Familie »_lez da«
musikalische, Mr. _Ia ck mit semer Kiaziöse» _Gefthitin
und einem _gelehrigen Pudel da« _akrodatifche, und die
He>«» _Golerati, _Bonjorn» u«d Gebrüder _Fcinandez
gleichzeitig da« _alrobat Ich« und _humorislische Genre
o«ltreten. Die _Lriffnnng«- u_,d Schlußnu«m«r
halte die _Paifoi«» und Gl»t«»_lieiter!n Frl.
Fischer.

Eingesandt, Nl« ich am Sonnabend nach Schluß
der _Zirluloorstelluog »ich in eine Fuhima»n«droschke

setzte und dem Fuhrmann al» Ziel de, Fahrt die
Nachbolschaf! der _Dowkirche aufgab, _eiklllrt« er «_Ir
mit aller lz»_lfch!edenhelt, n »erde nicht mit mir
fahren, er Hab« nicht _de«»_eg«, «ehr all 1 Sw»d«
»»» dem _Illku« gewartet, um jetzt 18 _Kop. zu »er-
di»»en, _Lr wurde auch »u» durch da, Einschreiten
tine« Revieillnfsehe»», der in der lläh« stand und auf
meioe _Vitle _heiantia_», zum Aufgeben seiner Weige-
rung bestimmt. Die Nummer de« _Fuhlmann« »»»
1097 und »» »«« wohl wünschenzweit, daß ihm, wo
gehörig, seine Pflichte» klargemacht nü,de». Wir al«
Herrn _g»!»»g e« ja, mein R«cht bmchzusetzen; _ewei
Dame gegeoüber ««« aber wohl der Fuh»m»»n du
_Stlil«e geblieben. 2. 3.

Na» Lei,n«gs»_asse» ,«!«<« _vorgefteln Abend
und geftnn Vormittag in der Gegend de« H«ld«r-
platze« «in« _gtlblich trübe Fl»hung und hatte s_^_ar
einen unangenehmen Geluch, Auffallende» Weise
hatte ab« auch d°H artesisch« _Wass» an« d«m
h«_rb«lb»«nn»» ein« milchig» Färbung. Gestern
Abend floß da« _Wass«! an beiden Stellen wieder in
früherer guter _Vcsch»ff«»he!t.

Nu» _eioem Inserat der Stadtverwaltung ist zu
«lehen, daß »ege» Reinigung de« _tzebeileltung, da«
Lc!_tuna«wassei zum Teil _bi« _»uf Weitere» dem
kleinen Weiße« Tee entnommen wirb.

Der Wint«l«F»hrpl»_n für die P«fs»_ale»,üg«
der Riga-Oieler _Nahn tritt am 18. Oktober c
ln _Nillf«.

Her« Wilh. «_iecthoff lieft Donner««»«_,
den 8. Oktober, abend« 8 Uhl, im Saal« der Riga«
Musikschule »on _Gizycki, große Eandftraße Nr.8S,I,.
_Oillll Wilde», de« berühmten englischen Dichteis
_Ichlne_» und geistvolle« Drama »«» dem 18. Jahr-
hundert: »Di« _Heizogin »_on _Pabua_". — Wir
werde» gebeten, uns«»» Lesern «,tM«il«>,, daß, da
wöchentlich nur ei»m»l gelesen wird, «ine Wieder-
holung der Vorträge nicht statthaben Ia«».

_Konzesslonserteilnngen. _Vo« Herr« Lwlän_»
bischen Gouverneur ift gestattet »«den: 1) dem
Jahn Leim»nn, in de» MWenfiraße Nr. 101
eine _Buchhandlung «bft Leihbibliothek zu eröffnen,
und 2> de« N»»n»lb D »m «il», die _non _itinlschln
an ihn »erlauft« vh»t»g»»vhisch« Anstalt a« der
Hospitalstraßt Nr. 5 weiterzuführen_.

Gemäß dem vom Herrn Vizeg»uv««»«»_r bestätigten
Protokoll der Webizinal-Abteilung de» Livl. _Gouo,-
_Rlgierung IN dem Vertreter der _Fi,m» »Georg
Dralle' ln Hamburg — dem Nlgaschen _llaufmann
1, Gilb« _ilonftantm Leon« Sohn H»u«m»nn
gestalte» worden, sein chemisch-technische« Laboratorium
»u» der _lllinen Schmiedefttaße 18 in die große Neu-
stlllë 28 übeizufühie».

«ig««« T«ab«e«««n. Zu den morgen u« 1Uhr
nachmittag» stattfindenden Trabrennen sind nach-
folgende Pferde gemeldet:

1) Handikap für 4j. Pferd«, 1 v. 2, P»«I«
280 _Nbl. _Lichitsch (770), _Nogatsch (780). Ra„
gul (820), _Pawli» (780), _Lichobei (788).

2) Reloib-Handilap 1 ». 2, St. 2 82. _Prei»
280 Nbl. Diktator (786), _Woroscheika (770), Lato«
(780), Kallltsch-Pnllftnli (_750),W!ll««d»l« 111(780),
Prila»(780), »_mazonla (?L_0),

3) Rekord-Handikap 2 v. 3 , Lt. 2.46. P,«i«
800 Rbl. Sekunda (760), Wille«»««« (782), lulil
(780), Aügor» (787), _NolschebnikII. (769),
_Lekntail (757).

4) R«l°rd-Ha»d!_lap 2 v. 3 ,V». 2.40. Pni«
3U0 Rbl. _Snbrowlll l_780), ll°ldu»»N»je»o_> (780),
_Lhobli (771), _lotlchenj! (784), Metallilscheikaja
(766), _Slneltschal (731), Ienifsei (780).

8) Rekord-Handikap 2 U, 3, St. 2,33. _Prei«
400 Rbl. _Fomalhau» (7»9>, Amerika»!» (73S_),
_llanarell» (762).

_Ueberfahre«. Am 30. _Seplember um 4 Uh
nachmittag» wurde d» 13-jäh,!g« Sohn de» NIei«>
bülgerl _Ubram Blauer, Namen« _Molel d«ch die
Fehmeistange eine» Lastwagen« in der Warienftraë
beim Hause Nr. 1 zu _Voken geworfen, _wobe! er
Vületzungen am _linten Nein «litt, llr »_urd« In«
llnn!lft,»!>fch« ilinderholpüal _geschaff».

Diebstahl. In d» S«»lenft»aë _Nr, 44 ha!
sich gestern gegen 7 Uhr morgen, «in Dieb durch
da« i lüchenfcnster In ein« Wohnung geschlichen und
hat wahrend die Einwohner, fünf Personen schliefen
die Taschen sämtliche» Kleidungsstück« durchsucht, d!«
_Lchubladln der _ilommode _hcrau»gezogen, in den
Korridor gebrach», sie durchsuch» und »«»schiebe»«

Sachen, wie auch 3 _laschenuhre» und an« den
Kleibn«g«tasche» einen 3>Nuv«lsch«In gestohlen.

V«o«ens«««l»ng de» »erei»« gegen d«
Vettel. DI« Bewohner de» Gertrud-
Vlunenftiaße und d « « Vüngner«
Hofe« feien d»r»uf »»fmerkf«» gemacht, daß
b!«B»ock«n«»_ge» » »rg « » die genannten S»»aße« be-

ihren wi»d, um _vo» den bor» wohnhaften _Hau»-
siünden, die sich dazu _bueil erklärt habe», die
V«ocken zum Beste« de« _Veiein» _gege» den Bettel
«'zuholen,

V«audfch«de», Da« auf «wem Insel bei
_Haaenlveig belege«« V«ie!n«g«blud« de« Nig«_r
Ruderklub« »u,de gestern nachmittag, um 8_'/4 Uhr,
vo» ein«m _Vrandschad«» betroffen. Da» F«u«_r »_ar
in dem zum _Turm füh«nb«nTl_«Pp«_nr»um «»tftand«n
und halt« sich in kmzer 8_«lt über den ganzen Dach-
ftuhl _oerbreitet. Da»l dem präzife» Eingreifen der
Feuerwehr gelang e«, de«Brand nach c», einstünbiger
Albe!» zu unteidrück«», u»d sowohl da» vom Brand«
_betioffene Gebäude teilweise, »l« auch bi« i« groë
Gefahr befindliche Bo»»«_scheune vollständigzu erhalten.
Bei der Unterdrückung diese« V»»»de» _betelligien sich
die fliegende Kolonne, e!»e Abteilung de» städtischen
_Blllndlommandol , zwei Kolonne« der _Patlimonialseue»-
_wehr und »_ier Flußpolizeldümpfer. Di« Erhaltung
de» _mil _Voolen angefüllte« Vchuppen« Ist lediglich
zweien Fluhp»Nz_«idamp!«in zu «_rdanle». Da« Mo-
biliar »u»b« zu» größten Teil gerettet, inde« dürfte
die Gesellschaft .Jak«', bei »_elcher da» Gebäude
_velstcheit ist, auch an dem Mobilia» eine» Lchaden
zu verzeichnen haben. Wie wir «»fahre», ift a» dem
nunmehr zerstörten Gebäude bereit» vor einiger Zeil
ei» B«mds<Is!u»ll,«_versuch geübt worden, —v.

_Schoinfteiubraob. Gestern um 9V»Uhr abend«
f»«d infolg« ein«« _Scholnsttinbiande_« Im Haus« no»
N«ki«witz an d«r Laz»»«»_tstr«ße Nr. 3 eine
_Nlaimierung der Feuerwehr fü_» den z»«ilen Vra»d»
bezi'l statt. -7.

Unbestellte _Teleg««««« vom 1. _Oltob««.
(_Ieniral , _lelegraphenlonior). Mischla, Wenden. —
Laiming, Pslo». — Ihomsohn, <_lharlo!t«»burg, —
_Nolololnlloff, _Chabarowll. — Berg, _Peterlbnrg. —
_Nemoff. _Ialta,

Roman Feuilleton

_^igafchen Rundschau".
12») _Lnzifer.

Roman von Lulu v. Strauß und T 0rney.
(Nachdruck »«_botin)

Wie dc,« Gerich» Gottes! denkt der Bruder
Nmillld.

Der Mdnck hält dich» hinter dem Propst, sein««
beinernen _Kru»ifizu« a« schwarzen Kreuz geschulter»

»>ie eine Waffe. Er ift barhaupt, und die starten
Nnochen der Kinnladen treten _meikmiildig scharf
heraus und geben diese« eckigen Gesicht unler de«
schweißnassen blonden Haar elwas fast Erschreckende«,
linier den Augenbrauen brennt es unruhig heraus
kie ssieblv _°d«r Rausch.

Der _nanze Mann ist auch wie im _Nausch. Dal
ist in dem Augenblick über ihn gekommen, wo er da«
_llreu_, hochriß g?gen den Ketzer: _Leelesi» _mMwu»!
Für Gott und unsere Frau I

Er wußte da nicht« mehr von sich. E« ritz ihn
vorwärts, in seinen Ohren da« Schreien, und Schreien
Dröhnen wurde zu einem Brausen, da« in großen
Wogen aing, wie Fluchpsalmen David« und Zorn
der Propheten,

Es _<st der Tag der Rache de« Herrn > schreiet
und heulet ihr Verdammten, denn da« Schwert de«
AKmäcbliaen kommt über euch! Es blickt heraus
der Löwe au« seiner Höhle, und der Würger der
Heiden fährt daher!

Vruder _Vmtllib weiß, wer der Löwe Volte« ist.
Daß er ein heiliger Mann war, ha» er längst gewußt.
Aber heute, wie er vor ihm her gegen die Bauern»
!v>che ritt, mil einer sicheren Ruhe, als ob er wüßte
d°h !ui ihn tlin Eisen gewachsen war?, wie er sich
mit dem _„_iof,_en gweitänder freien Weg segle, Vei
!5_>Mlm und den Knechten voran — da war es
Buil>,id, _al« ob der Reiter auf dem roten Pferd in
einer _r°_,en <Ki«ii_« _M_^. Da« war kein Mensch
mehr, das «_ar sank Michael vor den Heerscharen
Gottes! Der _Gchweuieiter der Apokalypse, tem
gegeben ist, den Frieden zu nehmen auf «_rden.

«Ich aebe es ihnen!" s>m! er _kur_< und schar».

Der Mönch sieht nicht, was für ein Gesicht er
dabei wach». Er ist vo» _Tattel herunter und reißl

einen nrünen _halbversengten Zweig von der Heck«

nebe» sich. Ten steckt ki auf sein _Kieu_, hinter den

Armstumpf de« Weißen «_rmifilui. Wie er im

Gehen da« Schwill an seine «»öchel schlagen fühlt

schnallt er hastig den Gurt los.
Die Weiber drangen sich »usammen wie ein«

Heide _aehctzier Tiere. Sie ft-cken die «md«r hm,"
ihre Rocke und sehe« ihm mit dosen feindlichen

c>^ «»»,» »« _!<,!,<>„ _>" l,,nt er _lur» und _schars.

Augen _entssegen. Kutten und Kreuze bedeuten für
sie nicht« Gute«. «« sind große, knochige Weiber
mit _fahlblo_^_den Kopsen. Eine steh! vornan, die ift
schon grau und hat ein Gesich» und Fäuft« wie «in
Mann und hat eine große Tenl_« in diefe Fäusten.
Sie belauerl jede Bewegung des Mönchs mit miû
trauiscken Augen, Wie sie sieht, daß er leine Waffe
hat, pflanzt sie die Sense steil neben sich und läßt
ihn heran.

Aber es dauert lange, bi« sie ihn verstehen; und
wie sie ihn verstanden haben, glauben sie ihm nicht.
List wi_» er sich einmal bück» und einem kleinen
Ding, da« ihn neugierig au« verweintem schmutzigen
Gefichtchen anstarrt, mil der Hand über die hellen
seflgestochlenen Haarfchwäozchm sährt, da hat er sein
Spiel gewonnen.

MiiMnehmen haben sie _nichls. Nur daß das
eine Weib, das neben ihrem lotenKind auf der Erde
hockt, den kleinen kalten Leib aufnimmt und in ihr
Tuch einschlägt, als ob er sonst srieren könnte.

Bruder _Buitard geh» dem Haufen voran, das Kreuz
hoch m!t dem grünen Zweig. _lZr hat nicht gesehen
daß der _Tompropst sich Vei» Flegelin hergerufen uno
ein paar kurz« Worte mil ihm geildet hat. Er sieht
jetzt nur, daß die wüsten Rotten, die sich um den Hos
herumtreiben, eine breite Gasse gemacht haben. Alle
Gesichter sehen dem kleinen Zug entgegen. Es ist
sonderbar still geworden.

Hundert schritt «nd noch hundert. Jetzt kommen
sie an den ersten vorbei. Es sind ein paar bremisch«
Bürger, die die Weiber mil höhnischen Augen an»
starren, aber ohne ein Wort,

Noch ein _Vtilck weiter. Jetzt sind sie nah bei dem
großen _Eschenbaum, unter dem der _Domprops! hält.

Auf einmal ein heiserer _Vchrci hinter dem Mönch,
rme _zollende _Wecheisiimme; _Nurtard fähr» heium, er
sieht, wie eben ein großer Kerl ein Weib an den
Zöpfen packt und _znriickreißt. Wie er zuspringen will,
stößt ihn einer vor die Brust, von allen Seilen fährt
es joblend und brüllend auf den v?_ilorcnen Haufen
ein. Über dem Lärm ein paar schrille _Kinderschreie,
aus heUki höchster Todesangst heraus.

Der Mönch sieht sich um — vorn und rückwärts
die Gosse _yeschlosstN, Da weih er aus einmal, _wa«
da« bedeutet.

Da, zwanzig Schritt von ihm der Propst »uf feinem
Fuchs. Er rührt sich ni't und sieht mi! feinem
hochmütigen _Hnrengesicht kalt über diese« furchtbare
Menschengewühl hin.

Vurkard arbeite» sich durch mi» Armen und Füßen,

ietzt ist er dicht vor ihm, pack» I» die Zügel, baß der
Fuchs ftöliig zur Teile drangt,

»Herr, Herr, um Gotteswillen!"
Der _Schaumburaer sieh» ihn an, zieht die Schultern

hoch. Es Ist eine versteckte Grausamkeit in diesen
scharfen schwarzen Augen, die «ich« mi» den Wimpern
_gucken.
.Die Pest der Erde, diese Ketzer! Wer die zertritt,

dient Gott!"
„Herr Euer Won > Ihr habt Euer Wort gegeben!"
Der Schauuiburger schlägt mit der flachen Hand

in die Luft.
„Ein _Wor! an Ketzer! Was gilt da«?"
Der Mönch _Burlard hat noch die Hand am Zügel

de« Pferdes, es ist al« ob er in der Llellung erstarrt.
Wie der Dompropst ihm in« Gesicht sieht, erschrickt er

_saft über den Ausdruck, der ihm au« den Augen
en»_gegenspringl — Zorn, Haß und wilder _leidenschaf»»
_licher Jammer,

Im nächsten Äugenblick laû der Mönch den
Züge! los, hebt da« schwarze Kreuz von Massde-
burg und wirft es dem Propst vor die Füße, daß
der weihe Christus sich vom Holz löst und in
Ttucken im zertretenen Gras liegt. Dann kehrt er
sich um,

Zweiter Teil.

E« lag c!» _nottverlassene_« böhmische« Nest unlen
am Fluß, Schiefe Lehmhütten, mil Stroh und Schilf
_nedecli, vor denen sich schmutzige Kinder mit blanken
schwarzen Nug«n nackt zwischen schwärzlichen Feiteln
und Hühnern herumtrieben.

Vor dem letzten Hause dicht an der breiten hellen
Kiesbank de« Flusse« stand der Fährmann in d«
prallen Eo_^ne, hackte einen Klotz angeschx-emmte« Holz
i„ kleine Scheiter und pfiff sich eins dazu.

Er horte mitten in der Arbeit und im Pfeifen auf,
_al« _rom andern Ufer ein paar Mal .Hol über!"

gerufen wurde. Ein Hausen Menschen stand da
Manne« ,und Weiber.

Der Fährmann, ein junger starker Mensch, reckte

sich und gähnt? , und setzte sich nach dem vierten Anruf

in kurzen Trab nach de« plumpen _Voot zu, daß am

Da_^_Boo» wurde ganz voll, es _worm ein Dutzend

Leute und mehr, mährisch« _Vauern aus dem Korn_,

land an der _Morawa, Weiber mit bunten Tüchern

um den Kopf und klappernden Rosenkränzen ans holz

in den Händen, _^, _^ „ _.Da« 0°» ging schwer gegen b_,e _Tlromunl,! der

Fährmann _stemmle sich «>t °!« _Kr°!t auf d_«

Zwnae. _Lr wischte sich die nasse _Ltiln m_« dem

Rockärmel, als endlich der «iel aus den «««_W «"_«

und die Fahrgäste über den niedrigen V°°tr°nd st.egm.

Ein« von den Weibern hinkte. d_>e andern halsen ,_hr

und sie schimpfte u,'d betete dabei abwechselnd.

Sie waren all« schon weit gelaufen, und den

Männer» war die Keh'.e »rocken von Hitze und Ltüub.

Der Fährmann schenkte einen _saurm V'rnmost, v°n

dem schleppte er einen großen irdenen Krug vor!»«

^'.Der Most ist gu_». da« gieb. frische Kräfte. W°>

hin wollt Ihr denn heute noch?',
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Kopftuch, „unser

Wie der Mönch jetzt auf den _Sckaumburger sieht
Ift in seinen Augen eine Leidcnlchüfl des Glaubens
«in« wild« Schwärmerei, al« ob er _Goit _leibhaft
in Menschengestall da sähe, _herabgestiyen auf die
Erde!

Aber er fährt zusammen, ein wüste« , heulende«
Geschrei stört ihn au« seinen inneren Gesichten. Er
_runzel ! die Stirn und sieht nach dem Hof.

Wa« er da sieht, hält seine Augen fest. Ein Vtück
des brennenden Stn'bdach« ift _heruntergefchoslen_.
Was in der dunklen Die!« eingesperrt war, drängt
sich schreiend heraus, Weiber und Kinder. Aber ein
Hagel von Steinen fährt Ihnen in« Gesicht, triff»
und »reibt sie _»urück in den _Nauch, Ein _fauftgroher
fliegt einem Kind an die Stirn, die Mutter heult
aus wie ein Tier, wie es rücklings Überschlag» »uf
ihren Arm.

Vurlard besinnt sich keinen Augenblick, er dräna»
aufgeregt sein Pferd neben den Propst und zeigt
auf den Jammer.

„Herr, sagt ein Vor!, rasch I Seht doch hin, sie
steinigen sie ja!"

Der _Dowpropft Wendel den Kopf und sieht den
Mönch kalt erstaunt an.

„Es sind ja Ketzer >"
.Aber es sind Weiber und Kinder. Wir haben

uns mit Männern geschlagen,"
Der Propst _anlworte» »ich» aleick, et sieht ihm

nur durchdringend ins Gesicht. Nimm Dich in Acht
lagen seine Augen.

.So «eh hin und _saa ibmn, daß sie laufen."

,3Ie werden nur nicht glauben. Wenn Ihi ihnen
Sicherheit geben wolltet auf Euer Wort. —

Der Propst zuckt die Schultern.

lt«l«nd«rn«tiz. Dienstag, den 3, Oktober. —
Visa. Isabell«. - Tonnen-Aufgang 6 Uhr »8Mm..
-Untergang 5 Uhr 18 Min, Tagesläng« 10 Stunden
20 Minuten.

_3_nte»s_4».

_Verander _Ferbin,«d Benjamin, 81I.. z», _E«,,,
>u lNig». _^

_Vchmiedemeiftel A»n»!d Geitn_«_, zu M,I«. V°ld»ni, 7. S«_pt. ,u U_^MdJim« lönson, 39. Lept. ,u i»«««l
Lilli Myu . «SI,, ,8. Veptemw ,_» Pe»««buraWillychen Ier« .8I,, 28. Leptember'_/_z "»?"'
Und«! _Wllbimkowitsch _lidelbelg, 28. LeVte«i «-,,u

Pet«»bmg. _v«>»°«i.lzu
Moritz _Ha«,»n, z« P_«l««bmg.
»_nguft _Reinholb _Tlnnifson, 28. _Sepi«mbe» ,uPeterlburg. '
Carl _Plolliu«, 28. _Leptembe» ,u ««„_la».
8wä. ell«u>. Ott» NI««en!h»l, 30. Septemberzu Riga.
Ie»»y _Fritsch, g«b. Renaul, , 29. ««_piembei ,«Mi»»u. °

M«rltU»«ickt_«.
»«tterberlch»,

mitgeteilt von der Gesellschal» _^on Landwirten
.Selbsthilfe».

iN'g», 30. _Septembe» 190«.
Da» Geschäft «_ar in diese» Noch« luhiger unb

da« Angebot »echt groß. Nur bei _herabgeletzten Pniftnkonnten di« ankommenden _Panien «Winl »erde»_.
Wir _noiieren:

für _llxpoitbutteiI Klaffe , , 34—38 _«,». «1. Pfd.
. II. ...31-33 . . .
. M. . . . 28-3L..

Nett» _loon Riga.
Pariser Nutter _spasteurifiert«)_') 35—40 , , ,
Prima _Vchmandbutter') . . 33—40 ...
_Tischbutter 82—36 ...
Küchenbutter 25—30 », »

1 In Pf»nds»ck«!> a«,«ht,
Or igi««lb«tte»berlcht von H,y«_an» n, »0.

Kopenhagen, 11, _Oltobel (28. Lept,). Die
_biiiischen Märkte wäre» »>«!_,« flau und niedrig«».—
Hi«_r am Platze _wa» der _«_ailt sehr ruhig. — Di«
Exporte»« dänischer Butt« hielte» sich »bei «twa»
zurück und unser _Ma,_kt schloß malt »nd drei K»»»«n
_nledlig«; doch ist der _Pr«i» nm zwei Kronen
niedriger >u notieren, indem »«n wieder «in« Krone
für _Ueberpleis« wlludie»»«. — Im offenen Markt
_wa» »_xtrafewfte _danifch« Butte» zu 2 _Kr»»«n unter
Topp käuflich.

Von _Windau t»men 3551 Faß Butler, au« Riga
479 Faß Butt« und 758 Kisten Eier Mb »u»
Hango 516 F_^ß Butt«. — Für filmische Nuller
war da« Geschäft _s«hl schleppend zu ungefäh» o»_iig«n
P«is«». — Ballisch« _Vutter in plima _Wa«
gut _nachgejragt, selunda stau.

Man _eiwaite» ln nächste» Woche einen ruhigen
_Wailt mit _unveiaodeiien Preisen.

_Tilsiter Käse reichlich angeboten zu unregelmäßigen
Preisen. — Baltischer Vchneizerläse gut
_nachgeftagl.

Da» Komitee bei _KovenhaameiGioMndkr-Nolklat
no»inte Heu»« für bänüche Büttel I.Niass« 104 Kronen
pro 50 Kg», hlu geliefert Iletlop«»».

Der fü_: ballische Gut«- und _Weiereibulter bezahlte
höchste Piei_lna»100 Klone« P_», 50 Kgi.— 43Kop.
pr. Pfund _russ. frank» hier g«ll«j«l. D« Markt
war diese Woche matt «nd »_llerftinft« b«»isch» Nut»«
nmid« zu 102 Kr»n«n »_nglbol«».

Di« «_eischiedenen baltischen Marken, die »_Ir _zuletzl
empfingen, eireichlen 82 bi, 100Kronen, so daß wir
zu 80 bi» 98 Kronen Nett, tier geliefert abrechne»
können und umgehende Sendung:» empfehlen.

IlL. Ander« russische (hauptsächlich sibilische)Buller
«reichte 80 bi« 90 Kronen.

«8, 122 _russ. _Psilnd gleich 100 dänische Pfund_;
100 _rxss. Rbl. gleich ca. 192 da». Kr.

_O«nd«l, Verkehr »n» Inb«s»t».
_Uebe« die ««»«»«zuführenden geschlossen«»

»rief« «»» bezahlter _Nntwort
finde, wir in der Pel. _glg, folgende genaue« Mit'
»ellu»g! Um den _Nbsenlern _^fchlossenei Briefe dl«
Mögiichkeli zu biet«», di« NnOoolt im voran» zu
bezahlen, ha» da« Winisiillua_, de» Innern die V«<
süqung _gltroffen, baß b.sond-re Nlanle't« fär

8e,chl°_fsen° Vlies« «it bezahl!» _NnlKoct °,.s nach_,
stehender _Giundlag« eingeführt wurden: 1) d_«f«
»riefe mit bezahlter Antwort _blstehen entwed«! au«

«»«send« «»_Uelten de« _Expedition d«
„Nigaschen «»«dscha»"

1) Zur Anschaffung oon _Lchutzpanzern fü« die
Polizei.

2) Fü» ein« arme Flau zur Auslösung ihrer
_ihmaschin«.
3) Für einen kranken »rbeitlunfähigtn deutsch«»

D_:_echzler.
Quittung

Einer armen Flau zur Aullisung ihrer Nähmaschine
(siehe Nl. 197) gingen ein von: Beh 1 Rbl., M.
V. 1 Ml, Zusammen mit dem Frühe«»
29 Nbl, b« «_op.

Weiter« Gaben nimmt entgegen
di«Ezpediti««.

iß?<_H«?,_nz 3« 1. _Olwber,
m Stadt-Theater am Tage (Götz von

Beilichinge«) 855 Pe,f»n«n
, _VtabUheater am Abend (U«_sere

Don Juan« 762 ,
II. Vtadt-Iheat« am Tage . . 520 ,
,II. Ltadt'Theater am Abend . 650 ,
, Lettischen Theater am Abend. . 480 ,
, girlu« _Iruzzi a« Tag« , . . 700 ,
, Kilo» Truzzi am Abend. . . 1400 ,
. _Varicks Olympw , , 273 ,
. _Alcazal 413

W_^tt«»»liz, oom 2, _>15.' Ot,obe». S Uh'
_^_nraen« _^ 8 _Or, It _Baromet«» 758 »«u Wi»«'
LW. Trübe.

>/>« Nh,»,ch«, -f- 11 Arli «a»onu_«l 759 niu
.>:ind: WS.Teilweise bewölk».

Wetterprognose für den 3. _il») Ott.

War», windig, Niederfchlsge.



_^_n,«?._» _^ . ,_.°_^°nn «I«e» ,us»mm«»gef°l<«_ten
_^°"" _)"!

2) die »lanktie »e,d_«n °_hn.Sten>p.
_N_«Ä' _?b taher be! b« Nnf._nbung mi,
m_^ 7. _?°

_Z? l'_?ki««>>; 3> d«r ««_rkauf di.se
_U? _«- '_? _^

_"«I«Niw««n°« de» P°st»ess° t«
M t °bl,g»!°_r,fch ; 4) die _Nlanlet!« ,«r geschl f«n«
Nr.«,« mit bezahlter _Untwo»! _kin«n von Privat-personen angefertigt _w«td«n, j«b<_ch uut« t« Ne-
^""_m » _K _^

hinsichtlich ih«_, _Foima» us«. b.«
°°» Postressort festgestellt« Wust« entspreche»5) die. v»_n _Privaipeif«,«» hergestellt«, _Vlankett_«
Msse» _durchau_« vo« hell«« F«^ s,_^. ß),_„
Abdruck te« Reich«»_appen« Ist »uf den von Privat-
P«rs«««» lerss_.ftellten «l»»le«!en nicht gestattet?) i« Neflrderung b«r _geschlossenen Briefe mi!
b«P>HIt«l »»_twoit «folgt auf allgemein« Grundlage,

»> _. o , _^l«ßl»nb« _NuSfnh».
V_°« 1.I_a»u,r bi» zu« 17. S>vt«mb« 19««

l_»ben f«_r 634,88_l _,000 3i»b«l Waren die «mopäifchen
G»°n,en Rußland« passiert : eingeführt wurden Waren
für 392.963,00« Rubel. Ms« übelsteigt die »_ulfuh«
d« Einfuhr um 301,628,000 Rubel.

H«nl»«l««ife «n Mo«««
In Molkau macht ssch, dem Heiold zufolge, «w«

H _ancellkiise _bemeilba». Die heurig« Mißernte «acht
sich benii» fühlbar, Die _Piovinzlaufleute haben
ihr« MoZlauei Einlaufe _ftarl »_erlllr»»; auch ihr«
Zahlungen geh," sehr lnipp ein. Nie gesteigerten
Preise der Mo»lauer Manufaktur» und sonstige»
waren bewirken, daß auf dem _uiitielafiatischen _Vlail«
(_Perfien, Nulliara usw.) die billigeren _«rzlisch_«« tzel-
lünite die '«lsiscken Waren v«ldiä»g«n. _Vald Wirt
Ätollau seine Bedeutimg für den «_ittelastatischen
Handel eingebüßt haben. Viele _Naufleute »»Uen ihn
Geschäft« liquidieren. Ter Zustrom der _Gutlbesitz«
»ach Wollau iü! eno_»m_.

Vi« ««brauchbar«» _Haf«»
»us Kioüsilldt wird dem _Pelerbmgskl _Listo

geschrieben, daß dort _ewe Nachricht von der E«kadr
des _Kontreadmiral« Nostrlm eingelaufen ist, besagend
daß d« Nathaii»enhafen an der _Wurman
lüste ganz und gar nicht all Nnl«_rplatz für sein
Sck'ffe geeign-t ist, Tie P»_nzersch,fte.Sslawa" und
,C«saremitsch' und de« «leuzer „Bogaty,' h«tt«n i»
Hase», de» Millionen _geloftet hat, laum Platz
gefunden.

Knglisch« Kohle.
Der Minister der _Wegelommunila«»» beantragt

nach dem Her,, beim Ministerrat, daß dn Nilolai
und der Baltischen Nah« zeilweise b«»K»uf engüschel
llohl« gestattet wi,d , da der T,anlp«_rt von Kohle «u«
dem DomzbMn durch _Waggonmangel auf den süd
_llchen Eisenliabnen erschwert iN.

Vom Büchertisch.
— _»reßler« _llnnftjahrbnch I»»«. U»t«!

biefe«lil_il ist lürzlich !m N«,_Iage ,°» E. _H_,b«i-
land, L«ipzig°R. ein Nachschlagebuch _<ül deutsch«
bildend« und angewandt« Kunst zu« eisten mal er»
schiene« . _ler he»_au»g«be», Waler-Archttelt Will_^
0. Vlüßler — _Verlin _^V,, w«ll<« «in Well schaffen
da» .vor allem berufen _sem soll, die Tlaud««»
inleiesfeu de» Künstle»« >u hebe» und zu stalle», s»«
»«hl du»chIl_.'deiung einer umfangreichen Personal»
l«nnlnit, Wi« durch _Herstlllung z»»e»!ässig«i N»_r»
binbungen _zwifch«n den einzelnen _llunstgebielen._" Nach
Piüfung de» ganzen Anlage de« _Werlei lann m«n
sage», d»ß dilsei wohl _gelungln ist. Da» Weil _enl_»
hilt _eingangs _Personalnolizen vom Vojllhre (Aul-
z_eichnungm_, E»ü_«n»ungen, Preise); bau» folgt
ein« Ü,tera!_utumschau, »»»an sich ein Nach»
schlag«« und Adreßbuch mit den Nubril«»
,V!ld«»be llünftl«! unk Küosllnwxen der Gegen»
wart' u«b ,llllustllrgemein!chaften" schließt. In
bei «_ublil .Pfl e_^_esliilten lünstleiischer llullur' si_ode!
«emIch« »!»ü_^chl« _yl«»»« h»»t^«

»«!
L_,_hr»

statten, Kunst» und _Kunftgewerbe»Lchul«n, i» einem
Anhang« auch Fachschulen fül dl« einzeln«» Zweig«
de» llngelünndlen Kunst, Weitere »bleilu«gen be-
handeln Kuichjümmlungen, _s»«I« ständig« und p«i«»
bisch« Si> m!u»g«n und Kunftlalon», s ei»« Zeit-
schrifle» und _Kunftverleger. F_2r den _aulllbenden
_Kunftler von zioße« Wer! sind auch die Hinweise
auf Kunf!_aul!_,lln«h_«user und Spediteur« für Kunst»
will«. Die »_ulswllung de« Welle» ist vornehm;
t« in _li_isl_^_er Ligenlllt gehauen« Vuchschmuck _slom» l
_v»m Herauigcber. _Vorbeftellunge, auf den Jahrgang
l»«7 weiden bnei!« «um V»i,_xg»pre!l« v»n4>/,Ml.
lMgeg>.naen_»mmc».

ziteriirisch«.
— Die _Rigasche Industrie-Zeitung hat in ihrer

Nr, 16 (XXXII. Jahrgang» folgenden Inhalt -
_VllBou und Hü_,le»»«jen Nuhland_« im Jahre _I9N2
»,n _Vl, PH. v. _Hall«. <F°_rts»fung,) — Da« Ha»«.
industlie« l»_rf Pawl»»» und lein« _genoNenschafllich«
_Oigonilatw», — lechnücheMitteilungen: Di, Dampf»
lnrktne im Weübewecb »tt der N°Ibe«dampfn>»!ch!»e_;
dll «_yciv« Obobau; i»»«ltnbe DampImüWn«; üb,_r
Slrah!„ig«_8e!etzc; die W_^sseillüfte _Echweden»; _?,t»l,
übcisschl d«c «_crichte und _Uiferate vom IV, Nonzreß
für _Vnumaterial!« bei _lechnil. — Industr« und
_Oewerue: Physilalisct-chnnisch« _Unterjuchuxgln ülxr
Kohle-sloffftahl i _«_leltl_^ch« _Darft«llu»g vo» _«,_sen !
«ne Zerl!_elner»„g«> und _Mahlmasch!»«« (mit Stich»_,
i« t»r<); Sle_^_njllgin unk _Ltohlsaod_; Ve»«en _ung
de« Walz_«n! 'w!l!«

_^
Papier _a!« Roftichutzmülel; übe»

_gnechische» _j!«_poa!l _^ Herstellung vo» _Wach«luch mit
übeitM8»»en B>>^!« : '_>n Q_^_ecksilblisee, — Kleiner«
W!«e!>u»ge»_: Oalü in de» Ojl'Bucharei_; Vl«»ce »_o»
hoher Zugieüigl_eil_! schwarzer Ofndüberzug auf _Viahl:
unoel<!iitxll!ilcr Anstrich auf Gußeisen: Löllichlei_,
d«» Gysis«» u»l> feine _»_bbindezei! _l _Lasein _al« lerül_»
waten»!; _ur _Urftch_? der _Holzverdelbn«: _Llsung
b«l _Uwwmmm» _^ glänzende» _Lelluloid, — Nücher-
schau: - Nllsselsiöndc he. l«iga und Um._Iminll.6

— I« Daheim, _da_^ am , lünober mit «nei
»lluizestd llulgeftaüelen _Plvdenumme» seinen 43, 1»hr>
_zang _crlffnn, beginnt ein _Moman der feinsi»nigen
Dichterin Lui!> «laß: »De« _nergeffene «»,!««,'
Tie humoristisch gefclib!« Erzählung hebt im _mober_,'«»

Ki-l an, de» neuen Malinegroistabt, Al» _nllllster
Roman d«l neuen Iahlgai-g» »nid _ew Weil v,n

P_^-ul Olla_» _hiHl angllüüdig! : .Prinzgemahl,'
Ih« soll U, a, der Off_<zie'«ic!man „Kameraden' »»»
V, °,_n Dornau folge» Z» den >»hlr_«ichcn ««U_^gen
b!c d^« lahem _bieiei und _oon d«<>«! l«d« ei»z«I»«
cmc _Cpezial_^üichnf! erseht — «a»m!«_rdlll»_em,

H_aulgaue», ba«»musil, Frau_«_ni°h«i«, _Kindcr»

_^i_'_rim -, _l!a! sich ein« neue g«s_«ll<, .Der t>tl»
lreund/ ohne _duh el»e Pl«!»«thihu«8 ftallge«
fund«n häür. Nußer _zahlieichen _belleinftischen
Neuheiten, Novellen, Sl<»»«n und ««dicht«« d«l

_^
«ft«n E»z°hl«r und Lyr««_r, _ftrnn »ltu«lle»,

von «cht de«tlch«m «eist _geilogenen «_xfsltzen, d
au» allen sozialen, lünftlelischni und «_ifsenschaftllch«
Gebiete» dem .Daheim" von erste» _Iachlchristsieller
und populäre» _Feuilletoniften _zufiroinen, bietet die
Zeitschrift in _>ed» stumme» «in« aktuell« illustrier
Rundschau. Di« KunstbeUage« de« Daheim stell«
«in Pracht«»! v»« unn«r«,3ngliche« Werte d»
Da»«lxn pflegt «« den vornehme» Holzschnitt »«
ein» u»d _mehrfarbig« Z>«_lztzungen, die den Lese» übe
die gesamte _moder« Kunst auf dem Laufenben «
halten, T!» frischer Zug ist in dem altbelannt«
Watte _unverlelinbllt) »« ei längere Zeit nicht «_e>
!» Hand«« gehabt hat, wird erstaunt _s«in über d
«ich« Füll« m»d«ln«n L«b«»l und lünftltiisch»
Vetalig«ng,

_Neueste _Voft

N«s d«« Ghronik de« «evolutionäre»
«_ewegung.

pt». In Pjatigor«! drangen 5 Vewaffne
am Abend w die Wohnuig de« Chefs de« _Kontor
von Nobel, banden die Bedienung, ermordeten de
Lhef, wobei sie ihm 16 Stichwunde« beibrachten, u«
raubten 300 Rbl. In Georgien)«! »ersuch
vergeben» eine bewaffnete Vand« vo» 8 _Pe_»so'_»n i
der Nacht in «in _Pnootquollill _einzudringe« _imte
de« Vorwande, daß sie Geheimpolizisten seien, d
«ine _Houlsuchung »«»zunehmen _bH«l_>n. In V
Pete»»burg »_urbe» zwei b<w»ffnete Ueberföl
auf Gefchöft« aulgesühr» , bei welchen 492 Rb
geraubt wurden. Mit _e!n«m Zug« traf ein« _Gruss
von mehreren _Nolllchiste» ein, die aü_? von _dic dam
unterrichteien Geheimpoliz«! in ihreü -,'sohnunssn Utl
haftet »_uiden Nei de« Ve»h«fl«l«n, unter d,nen si b au
«in Student der _Petersburge_» _Unioersit«! _befan
_wnrden viele Sprengstoffe und 30 Pud _Tynarmt _>
Päckchen gefunden, _?l!l in W»> schau ein Güinzu
«inen No»oit passierte, wurde» au» einem Wnggo
3 Kitzen geiüolf«« ,ble «o» a« _NahMeleis_« >»«t«n!«
Personen »ufg«n»mmen werde» sollten, Auf d
Schüsse der _militirischen _Vegleilung de» Zuge« hii
en>fil>hen bi« Empfüng«, In den im Viiche g
lassenen Kisten fand man scharfe Patronen, 3
Derbent (_Oebiel Doqheft.in) »u-de »in oo
Räubern entführter _Kciufm»««, nach _Cnmchtun
eine« Liseg'lde« von 5N_00 Rb! von den Räuber
_reigelassen. In _AlexanLrowll wurde de
fHauptteilnehme» an der _Nnaubung eine» _Choilowe
Kaufmanne« um 15,000 _Rbl, verhaftet, all er d
Weüpapi«« »«setze» wollte. In Charkow wurde
in der Redaktion des Iulhny _Krai und in de
Wohnung tel _Rtdalteur_» delfelken Haulsuchunge
vorgenommen. Der Redakteur ist _velhaftel,_I
_Kowno _nuiden 17 Lo/lialreüolutionäre und
»natchlsten _verhchet. In _Wiln» ist d» _Leil«
der _Knmpsdrushina der Sozialdemokraten «_eiiafl«
»ochen. In Kiew wurden mehrere _Velwoltmigl
ic»m!«n der Llldwestbahnen, Studenten un
«in Offizer _oeihafte», bei denen ein
Menge illegale» Literatur aufgefunden wmde
In Tmolen«! (Krei» Vj«!y) ist «in« wohl
organift«rle Vrandstiftelbande vo» 14 _bewaffnet«
Personen «_retilit worden, die bei _NrandstiftunglN
auf Raub »««gingen. Die Biandstif!»"g«velluste im
Gouvernement betragen sür bi» Juli und _Nuguft d.I
149,644 _Nbl, Im Nugust wurden allein 166
_Vau«rge!reid«dllt_»en niedergebrannt. In _Iusowl
und laut Urteil de« _Kriegsgeilchle« 6 Terroristen
erschossen. In Warschau wurde «in _Anarchis
wege» _Ueberfalle« auf eine Pattoullle und Ver
wunduug «ine» _Schutjmannez _nehlngt_.

_Knrland, Ein« zwanziglöpfigeNanb
bat am 18. EePtembl, bi_« _Lubdinschc Mühle über
_wallen, Di« Vonbüeu beraubten, wie ci» _Nugeuieug
n der Valt, Ig, erzählt, zunächst den E«sch«_f!«!2hill
h_erln K. und _siellien chn darauf roi di« Tül de»
Hause«, indem fi« ihn zu erichießen drohten , fall» die
im »bell« _ktollwtll b_,fi,d!iche jung« _Leiste, die dvc
mi! schußbereiten Waffen auf da« Kommando _roarleten
F«u«r geben würden. Um da« Leben de» _GeschO!«
>ühl«_r«, der F _»_milienvater ist, zu reiten, unlerließen
Letztere da» Feuern. Die _Nandite» drangen daiau
in» hau« ei», indem sie den _Ees_^zjttsührei M
_Schiw vor sich he,schüben, und nahmen »un
alle«, wai sie a» Vchußwafsen und Geld
inden _lonntei,, Lnnn übeileichtcn sie eine
hellographieile Forderung auf 200 Rbl., di« fi«
>ich! früher al« nach 2 W»ch_«n abholen _Nilrde_.i, _Li

wurde de» _Oin»llh_>'«>n noch mitgeteilt, doß diele«
eine Strafe sei, die dem «_lrlenlntor de» Viühle,
?<rrn Ä. auferlegt würbe, weil «_r dem Verbote »»m
_voligen H«_rd!_t zuwiülr qehand'lt habe, !»d«m er «och
_mmer von de» Gut«_driitz»n Wal!> lause. — Endlich
wurde» noch eine Bettdelle und ein Plaid von ihnen
.lonfilziert_" , da sie «» im Wal« _lalt _hlltte». U«i_,»_r>
uupt wurde sehr betont, baß sie im Walde hausten,
«im! _mai nur _j> nicht auf den _Gebonlen ll!m», sie
ln»t<» in »armen Wohnftätlei_, log _eren. Nachdem
e noch _Vrod und Fleuch _eingestecki und _em ._Nuf
Vicdelsehen" zugerufen _hattin, g!>,gen sie _hinaul,
«den bedrohend, der ihren Abzug beodachxn wollte,

Ta» über dem Schreibtisch btfindüche «a i l«r b il d
wu_^d« _spHtei auf dem Hof zerrissen und _zer_»
_relen w:eb«rn«funden, — Auf dem Gute

Nerghof (_Vauslescher Krei«) _wuide i« der Nacht
uf dl» 24, _Septemb«! der Laden de» Kaufmann«

!>_schiMt »on vier _Vaiiditen mi! g!jch»_8l>!en Ge-
cht«rn beraubt. In der laum Hunde,! Schritt vom
!u»e e«!fer»!en _Mowpolbnde befandln sich in der
inahnien Nach! einige Soldaten, die jedoch »ich!«

_pom !_Ie!!elf>>ll aellörl b_^be» wvü?»_.

iüu« _Mesothen wird über bi« N ednbrennvng
einer Gestndclsch'un_« mit _Oetteide berichtet.

_Goleingen, L,_r Oolbingensch? N_,n'nch«f, Her,
G_»n«r»Im_»ior 3_ola»_inn, ha! am 2? Sevlembel
»i»e Vtlvrdnuüg erlasse», nach welcher alle Geschäfl«
spülesten_« um 7 _llir abend« geschlossen werden
mHsseo, Nach 8 Uhr ab:»d» _>s! nur _«_njenigen
Personen, die e>ne» _Passlerschein Hab.',,, der _Verlehr
wnlihalb der 3l»b! _gtslatiei. Ni»h:r wir _ler Bei-
tehr füt Nlle »ine _lluinahm« b» 10 Uhr _ad._nti
frei. Diese strenge _Verordiiung ,s< wohl infolge der
Brandstiftung in bei Libaüfchen _Ztcatze erfolgt.

Zu dem ber_«,l« gemeldeten _V» and« de» Zeug»
Haus««, der wohl auf Nrandsüstung zurüll_^uftlir«»
ist, melb«! der Gold, Anzeige» noch folgende Linzel_»
_htitcn: Dcm mutigen _Vergehen der _Mannlchas! ge-
lang e«, die im Gebäude befindliche» _schaifgtlidenen
Palronen zu bergen, dagegen verbrannten Wäsche und
W_»,ß_,<ug «, _,m Werte von über 3000 Rbl,, sowie
gegen 30,000 blindgeladene _Platzpalton««,
D«« _slplobi«»«» diefer große. Meng« Patron«»
baue«« Wohl _ei»e »olle Stund« und hol!« sich an,
wie unun!«b»_oche» »bg«g«be« G«w«hlfalr>en.

P«t«»b«r_». Di« _lranl« _Toch!«« de
P,e«!«lminiN_«l« P. N, Stolypin »eis
wie die _NtsidenMtlt_» melden, «n ?. _Oltob« m
ihrer Muttler nach _Neilw, um dort, wi« verlaute
den Rat de» P»»_fesfoll Bergmann «iuzuh»!«n un
dann im _Nuilanb« «we Ku« _duichzumoch««,

— Von feiner Nmt3l_«tigleitfu«»en
dieit wurde — wie da» Ol» hört — dtl Ploto
hier« , _Ognlw dafür, daß « den _Wiborger Nuftu
mit unterzeichnet hatte. — Unt«_r t_«n ehemalige
_Mitgli«^«!» der Neichsduma vvn der Partei der N
bei!« herrscht — »ach dem Olo — schreckliche N«
Viel« sind völlig mittellos und gezwungen, da Ne nu
schwer «i«e pissende _NnsteUung finden, «on Ort z
Oet sich _durchzuschlage».

Lodz, D«r Ge»«ialstr«!l. «lm Don
n«?«_tag hatte die Erregung ihren Höhepunkt _eireich
Di« HllUptveikehrladei, die _Petrilauer Straße, wa
fech_» Stunden _fkir de<> gesamten Ve kh« _gelpcrr
Abend» durchzogen riesige _Volkilnengen mit rote
Fah»««, die späte» auf _Fabrilicholnsteinen _aehij
wurden, die Straë ,Dabei _feuerie da« Miliiä
eine Salve ab, wodurch der Hauzbesitze- O,'lauc
getötet und mehre« Arbeiter »eiktzt _wurlen.

N'ch de« B_«fh. Wed. _erwlli!_ete m,n, daß de
Streit bi« zum h«»U!a,en _Monlag dauern _werd
Dl« ro_'_e» Flaggen m_>_b Proklamation«« _werdkn v»
den _Nvldoten mtseint. Die Züge aus Lodz Nn
überfüllt, die Züge nach Lodz sind leer. De» Pro
_lureur der War!ck>»uei _Glnchttpa'_aie ist _nacki Lo
g«f«hre». Die bei l«! _Nuiqiabung d«_r Lechln d
hingerickleten I_^_rrerift!!« Beteiligte»! weiden, sowl
fi« verhafte! sind, wie e» heißt, dem Feldgencht üb?
given lielden i _«z find lh«i siebzehn.

No« gestrige» Tag« wild uns »u« Lodz g:
drahtet: Ein« polnisch« Zeitung ist _erschiene
Der _Tramway hat begonnen den V»!_ehr _aufzi
nehmen. Die Fabrikanten haben auf Grund eine
_obligaivtischen Beschlüsse» bei der gestrigen Abrechünnz
den Arbeitern für bi« _Lktiltage nicht gezahlt. Zu
am«ens<3ë in den Fabriken hat e« nicht gegeben,

Kownosches _Vonvernement Zu eine
blutig,«« Zusammenstoß W «z, «ach d
Nalt, Tg,, am Nachmittag« bei 29, Sep!<mber !
Flecken _Kruli, dem im Kownoschüü Vou
belegenen _blillchligten _Hehlerneft, gekommen. W
man _uni mitteilt, erschienen dori zwei _Landgendaime
dci Mitau-Bau«l«Ichen Rayon«, die Pfeldedieben an
der Spur waren, um im Flecke« Recherchen _an_,u
stellen. Gleichzeitig mit «i«>:m von ihnen Weck
Vüfiagung zitiert«» h_«b i» «schienen _zahlreiche N
_mohner de« Flecken», die die Landc,_cnda>men b«
drohten Wie «i heißt, kom _el z>> Tätlichl«!t«n, wo
bei di« Menge die _Lanbgexdaimtn zu entwaffne
verflicht«. Letzter« wehrten fich _nati'_llich, und »
die Situation _kritisch würde, schössen fie; e» solle
von ihn«» angeblich zwei Personen erschösse
und zehn Personen _neiwundet worden _felr
— Die _osfiMe Bestätigung diesn Nachricht«
sieht noch aus_.

Moika«, Zu den Landschaft»«» ,!,!«»
Im ganzen _Gaumrnement Mollau sind, wie d
Russl, _Slowo b:_richt«l, die Wahlen der b5 uer
lichen Deputierte« zu den Landschaft«
»_ersammluiige» beendet, <i« «»weift sich _al
ganz feststehend, daß zu bäuerlichen Deputierte
_au3schl!«ß!ich Gemäßigt« gewählt _wnrde
sink _(,n ihrer Mehrzahl _Eeme!»deö««ste,)

Ueberhaupt _Ilh! e» sich »o» allen Landschaft»
Wahlen i« Gouve»nem«nt sagen, daß überall d_,
_.Recblsslehlnben" gesiegt hüben.

Wien, 12. Ollobel. Z«i<_mig««achr-cht«n au
Konstaniinopel zufolg« , ist im _Vilajet _Nsir, Sank'cha
_Veni, ein einster Aufstand der arabische
2_tlmme a"»geb>»chen. Nie el tz«!ßt, hiben b_>
Tüllen im Lauf« einer Woche 100 Mann an Tote
und au Verwundete« 60 verlor«». Die Aufstäxdi
_chen haben mchr al« 200 Marn an L«!«n ««_rlonn

Di« »üilischen Truppen haben sich zurückgezogen
Man hat sich noch _Konftantinopel mi! der _Fordlrun
gewandt, lieistüilungen abzusenden,

»udapeft, 12 0l!»b«l. Im Abgeordnetenhaus
sag!« bn _Fmanzrnirii!!«» K»_ryt«»«l,, di« Finanz
lag« sei infolg» der _Erfo!,« de» Landwirtschaft, de
guten Ernten »ihlenb bei letzten 2 Iah>e, de» Ent
_»_icklung d«_, Industrie und de» Exporthandel» »in
»friedigend« _geworde«. Zur wirtschaftlichen l3»<w!ck
»na, hüüen auch di« »«»«« b»nd«llv«_r!lzgl bedeute»!
_»eigü._agsn. Der Minister erklärt« , di« Iiegiermig
_inbe b'Icklossen, mit de« Ankauf der privaten Eisen»
batn,Un,l!> _dnrch den ÄiM» _foltlufnhren.

_iiondon, l3, Oktober, De» Time« wird au«
Kairo miiqeleiü, daß die ägypiische _Aimee di»6
«in neue» _Vataillo» »eimehrt werden wird. Mai
,eab!_tchtifft, mch bie Kavalle»!« u»b da» abgüeilt«
l_oip« in _Koldosan zu _neistzrlen_.

Telegramme.
«<. P,««»bu»,« »,l«»«Ph«,.» ,«,w_^

»i,««» Zwei»»»««.
_Pslol», 1. _Olivber, In _«_owalshew sind die

«ibcn _Macnowski, Vatec und Soh«, « ihn
Lohnung von Raube»» erm»»_det Word«». Nei der
Verhaftung der mutmaßlichen _Mirder «uf der

Siaiion _Iuschtsche»« wurden v,n ihnen ei« L,,n>-
end.'lm und «in L»«d»Hchlel ermordet, Di« Ueb«l>
ätc_» sind _entlommen.
Pinst. i_<. Oltober. Im Dürfe _Thllbtschizi_, _habc_»

Ii>l'cl_>i,n>te i» der _Oememdeuerwallung de» _Ot!,ilfc_,_i
cz Gcmemdcschrcibcrk, und eincn Wächter _timordr!
nd 1900 Rubel _gsillndl, ?ie Verbrecher sind cnl-
i>_iN!ncn,

_Vhartow, H, Ott, Abend» drangen in die
_solmung d«» cbl'malinen _Glicde» des _Ztadlamtcs

3sercbrjl,som 12 bcmaftnclc _Nniidite_» und forderten
'cmusgabc de« Neide«, _Vennullich stieße» sie auf
ilidcrsiüüd, da sie ih» erschossen haben; fie sind
ükammen_.
Vharkow, I, Otlubei, Ein »nbelanntcr mit

,!^m Mes!_cr bewaffnclcr Uebc ! ! äter versuchte,
l'm _T_^'ch_dco Waggon« cincü au« C _liarlom _lommendcn
uges, ciiü dieser in _dcr Nähe der _Zlation Worln
»!cr cincr _knicke durchs«!», in eine» Wllggo» risür

_lwilc zu de» !chlllfe»dcn Paffagierc_» zu drmgen,
!,m ist dabei der _« opf abgerissen morden,
taratow, I, _iDliobcr. _Tai Kamitec dcr _Portci

>cr _Volszfreihcit _isi mcge» Erlasse» eines Alifrufc_, a»
,ic Bl'Mleruna .auf Gr,«!d de« Art, 12» M geiicht-,

_cke» Vclaiüii' lütung gczoge» worden,
_tifli«_, 1, Oluber, In der Stadt find mehrere

Mtsuchungen »»_lgtnomniln worden, balunler !»
Gebäude d« grusinisch«« »d«l». 17 Ie!l»ehm«

«er Versammlung find verhafte! morden,
Paris, 1, _,iö,/ cltüber, _^ Bei'ldem heutigen

cnnen in L « _n g ch u m p » lamZe_» zu Un_>

vrbnungen. Da» Publikum begann in der An-
nahme, daß die Verwaltung des Hippodrom» >beim
Start im Handicap Unregelmäßigkeiten zugelassen habe,
laut gegen die bekannt gegebenen Resultate zu Prote-
stieren, durchbrach die Barrieren, forderte Rückzahlung
de« Geldes und warf bie Stühle auf die Rennbahn,
Das Totalisatm'häüöchen wurde demoliert und in Brand
gesteckt und die Angestellten verprügelt. Schließlich
nahm der Brand solche Dimensionen an, baß er nur
mit Mühe gelöscht «erden konnte. Bei der Unter-
drückung der Unordnung wurden viele Polizisten «erletzt_.
Fünfundzwanzig Verhaftungen wurden vorgenommen.
In der Nacht wurde der Hippodrom von _Truppen
bewacht.

London, 14, ii,) Oktober, _Asquith empfing in
_Ladiibank eine Deputation von Frauen, die um Ge-
währung des Wahlrechtes an die Frauen nachsuchte,
UZauith sagte, daß er durchaus nicht gegen die Ge-
währung dieses Rechtes 'gekämpft habe, es abei für
uncrwiesen halte, daß die Mehrzahl der Frauen dar-
nach verlange.

London, 14, <1,_^ Ott, In einer Rede sngle der
Minister Asquilh, dcr Sozialismus habe
nirgends geringere Chancen auf Erfolg als in Eng-
land, da das natürliche Gefühl der Nation sich
gegen ihn erhebe. Dennoch erklärte der Minister, daß
er prinzipiell bie Tb?«« von dem »nbeschlänkten
Indwidualism!_i3 verwerfe. Die Regierung werde
nichts unternehmen, was einen Umsturz der be-
stehenden Vermögens« und Besißuerhaltnisse heruor-
rufen könnt« , aber immeihm danach streben, jedem
die gesetzlichen Früchte seiner Arbeit zu sichern,

Kopenhagen, IZ. s2.) Ott. Auf Verlangen des
P_olizeimeisters von _Wiborg sind 3 finnländische
Arbeiter _veihafiet worden, die im Verdacht stehen, am
17. August den Wiborger _Eisenbahntassierer über-
fallen »nd ihm 20,000 Mark geraubt zu haben_.
Man fand bei ihnen mehrere tausend Mart. Sie
werden nach Finnland ansqcliefert werden_.

l

_3»agu,gnou, 1_^. (1,) Oktober, Mimst«
<_Mmemeai> hat in seiner Nede auf einem Bankett
neuerdings alle linken Parteien zur Mitarbeit an der
Tchaffung einer neuen öffentlichen Ordnung aufgefor-
dert, _Llemenceau sagte, es sei hierzu keineswegs
nötig, ein Anhänger der extremen sozialistischen Lehren
zu sein. Nach seinen Worten haben die Franzosen
das Recht, die Geschichte Frankreich« unabhängig von
denDienern der internationalen _Theokratie zu erfüllen;
alle Versuche dieser, den Frieden der Republik zu
stören, würden energische Abwehr finden.

Kouftautmowskaja-Etanlza, 2,Oktober. Der
Friedensrichter Zsolot« w hat sich erschossen. Die
Ursache ist Verschleuderung von Kronsaeldern.

Hongkong, 1_^, _<1.) Oktober. Der am Quai
vor Anter liegende Dampfer „Kanton" geriet in,
Brand; hunderte von chinesischen Passagieren sind
in den Flammen umgekommen. Die Europäer unter
den Passagieren und die Mannschaft wurden gerettet,_^

Havanna, 14, (I.) Okt. Der temporäre Gou-
uerneur von K»_ba, _Magvon, erklärt in einem Auf- _^
rufe an das Volk, er werde die Versprechungen Tafts_^
erfüllen und seine Vollmachten im Sinne der Wahrung
der Unabhängigkeit Kubas verwirklichen, Taft, _Nacon_^
»nd Fenstome sind heute in die Vereinigten _Staaien '
_abaereist, _<l

Votnles

U«d«r di« Ermordung des Kassl«_re»s d«
ss»»nezo»sche« Fabrik, bie wir »m To»n»b««b
meldeten, geht un« nachstehende _betailli«_r<e Dar»
_stlllung zn: Am _Sonabenb, um 12 Uh», lehrte der
K«ss:_erei de» _lluinezowschen Fiblil _Nronislaw
Aiexa»d!»w Walle witsch w einem Einspänner»
fahrzeug der Fabrik au« dcr Stadt zu» Fabrik
zurück und führte 20,000 _Rdl mit sich, Ih» he»
gleiteten der ll»_ntoro«»Ml« _Theodor Reichmann und
der _llulfcher Ss»m«n Filippow _Lalel««, In be»
_gtoßen _Mollaue_» Straße, hinter der _lls»nichftraße
und i_>, de» Nähe der _Almititeabschen Knochenmühle
n»nde _do» GlsÜhlt von 4 _Vanbiteri überfallen, die
durch Schüsse au« Mauserpistolen den Kassier«
Vlllllewitfch _titete» und auch da» Pf«b «,.
schössen, wührend de» _ilonlorbeamte _Netchmann
»ulch vier Schüsse am Bei» und der Kutsche»
Lal« i_«w _g!_eickfall« am Nein verwundet nulbniD»»»
raubten die Mirocr au» dem Wagen zwei Läckchen
«i< Eilbclglld, in d«»en sich 2000 Rbl, befanden,
und »^st,!M binch di_« _Nrariichftiahe, Die ande»«n
18,000 Nbl, _bil der Kon!o:_bea«!e _itteichmann un!«_r
dem Paletot bei sich führte, _entgmgen de» Räubern,
Lie Leich_« be« _gelilc!«» _Malllwitfch, der ln d«

_'»_uii drei Schußwunden und im _Palctotarmel sech_»
_Kuaellp!! _e« Halle, winde w die _Veltionllzmme»
_geschafft, während _Reichmann und Latcje» in»
Stadlkranlexhau« _abgejertigt wurden, wo Lakejew
_btiei!« feine» Wunde» erlegen ist.

_Wechsellnlse d« Rigaer Vors« vom
2. Oktober l»_O«.
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